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Kurze Tagesübersicht.
Das Befinden des Grotzherzogs von Meck

lenburg - Strelitz  gibt zu ernsten Befürch¬tungen  Anlatz.
^ ^ Kabinettskrise in Frankreich ist noch

sendet.  Nachdem Vtvianis Bersych gescheitert.
- b,e Kabinettsbildung abgelehnt. Jetzt

will sichN r b o t öer Aufgabe unterziehen.
«nr ' r ta ,v* en  f° röert  von der albanischen RegierungB,

Das N i ld e l t a d o r f M i t r ou sa ist n i e ö e r g e -
rannt . 18 Per , o n e n kamen ums Leben.

29. Jahrgang.

Frankreichs Schicksalsstunde.
Das Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich

befindet sich zur Zeit in einem kritischen Stadium . Soll
die L>trcitaxt definitiv begraben, oder soll noch einmal ein
Entscheidungskampf, der so und sovieltc seit Jahrhunderten,
ausgefochtenwerden? Diese Alternative spitzt sich in Frank¬
reich in dem Problem öer Aufrechterhaltung oder der
Wieöerabschaffung der dreijährigen Dienstzeit zu.

Die Revancheleute und diejenigen Franzosen, die trotz
bes in mehr als vier Dezennien bewiesenen Friedens¬
willens Deutschlands an einen brutalen Ueberfall glauben,
verfahren nur folgerichtig, wenn sie die Linienarmee ihres
Landes zum mindesten auf der Höhe öer unsrigen zu er¬
halten trachten. Angesichts öer immer größeren Verschie¬
bung öer Bevölkerungszahlen läßt sich das Ziel aber nur
durch « ne Verlängerung der Dienstzeit erreichen. Heute
genügt dafür die dreijährige, in einigen Jahren wird man
onieguenter Weise zur vierjährigen und in einem Jahr-

«ehni voraussichtlich »ur fünfjährigen Präsenz übergehen
Müssen Das führt naturgemäß allmählich zum nationalen
Rurn . denn im wirtschaftlichenWettbewerb kann eine Na-
w„ nicht bestehen, die doppelt oder zweieinhalbmal so
ange ihre wertvollsten Kräfte fruchtbringender Betätigung

entzieht, die ihr Heeresbudget verhältnismäßig so viel höher
Mportreivt als der konkurrierende Nachbar.

3®eite  Mittel , die Möglichkeit eines zukünftigen
^ntlcheidungskampfes ausrechtzuerhalten. ist die Finanz-
r,V t£  Zugunsten des russischen Bundesgenossen. Rußland
Q ciit schier unerschöpfliches Menschenreservoir, aber nicht

liquiden Reichtum, um die Massen militärisch zu vcr-
Ndcn Durch seine andauernden, fortgesetzt gesteigerten

^cilliaröen-Darlehen hilft Frankreich aus . Wenn aber die
nzelnen Staaten Europas heute bereits unter der ge-

>gen Rüstungslast seufzen, daun liegt es auf der Hand
8 auch das reichste Land finanziell eines Tages zusam'
-»brechen muß. wenn es außer den eigenen auch noch

src6en  Teil öer Kosten eines anderen aufzubringen
»R verpflichtet fühlt.

Vorboten solcher Katastrophe machen sich zurzeit in
ravkreich geltend, eine schwere Geldklemme ist über den
r' ser Markt hereingcbrochcn und alt angesehene Bank-

Kri? rgeraten ins Wanken. Allerdings ist die gegenwärtige
»eru -- *nS  Zusammentreffen verschiedener Momente
^ 'charft worden, u. a. nennen wir die brasilianischenMiß-

' °lge und das Geldbedürfnis der Griechen und Türken,
dessen Befriedigung Frankreich ans politischen Grün-

und darin ist das französische Rentnervolk sehr empfindlich.
Tritt diese direkte Belastung demnächst ein, dann wird
auch in den höheren Schichten des französischen Volkes die
Rüstungspolitik an Kredit verlieren, die Zurückschraubung
der Mtlitärdienstzeit , und als notwendige Folge die Ver¬
ständigung mit Deutschland wird immer dringender ver¬
langt werden.

Dieser Entwicklung bietet die Persönlichkeit des der¬
zeitigen Präsidenten öer Republik ein starkes Hindernis.
Das zeigt sich bei der Berufung des neuen Ministeriums
anstelle des zurücktretcnden Kabinetts Dvumergue. Der
bisherige Ministerpräsident ging, weil er die Schwierig¬
keiten voraussah, die dreijährige Dienstzeit gegen den
Willen, den immer stärker anwachsendcn Widerstand der
Sozialisten und Radikalen zu halten. Herr Poinearä ist
aber auf die Rüstungspolitik eingeschworen. Er ist mit
Unterstützung der Gemäßigten wie öer Konservativen
seinerzeit gewählt worden. Er hat die Krone aufgrund
der Empfehlung der russischen Regierung erhalten. An
Händen und Füßen gefesselt, ist er im plutokratischen
Regime daheim und dem unersättlichen Geldbedürsntsse
Rußlands ausgeliefert.

Das deutsche Interesse verlangt, den Prozeß,' öer sich
jenseits der Vogesen vollzieht, in keiner Weise zu stören.
Auch nicht durch unangebrachte Freundschafts- und Ver-
brüderungsversichetzungen. Solche Veranstaltungen ge¬
nießen keinen Kredit, denn in beiden Lagern weiß man
sehr wohl, daß die Leute, die sich zur gegenseitigen Um¬
armung drängen, daheim den ausschlaggebenden Einfluß
nicht haben. Ein Widerstreit der Nationen, öer auf
jahrhundertealter Tradition beruht, der im Temperament
und in öer geschichtlichen Entwickelung begründet ist, läßt
sich durch Vernunft und guten Willen nicht beseitigen.
Nur die harte Notwendigkeit zwingt ihn. So lange
Frankreich und Deutschland mit annähernd gleichen
Machtmitteln einander gegenüberstanden, schwankte die
Wäge des Erfolges im Laufe der Jahrhunderte . Die Vor
sehung hat eS gefügt, daß Deutschlands Volk und Reich¬
tum gewaltig wuchs, während Frankreich zurückblieb. Die
Erkenntnis , mit dieser unerschütterlichen. und unabänder¬
lichen Tatsache sich abfinden zu müssen, bricht sich in Frank¬
reich Bahn. Das ist keine Niederlage, geschweige denn
eine Schmach für das französische Volk. Wir Deutsche sind
weit entfernt davon, uns deshalb im Triumphgefühle zu
blähen. Wir sollten uns aber auch davor hüten, in falscher,
unangebrachter Sentimentalität uns zu ergehen, die den
Franzosen nicht erleichtert, sondern nur erschwert, was sie
über kurz oder lang tun müssen, sich in das Unabänderliche
zu schicken.

i in -r 'ter Linie Eintritt. Aber öer ausschlaggebende
övn„ tn  Zukunft unverändert bleibende Grund ist die

vvelte Kriegsrüstuug.
sicĥ ^ »»8 wurden von den gewaltigen Lasten vvrnehm-
»ah». Minderbemittelten betroffen, denn die Staatsein-
Dgz " beruhen auf indirekten Steuern und Monopolen.
Co(, " tft  bie Abneigung gegen die unsinnige RüstungS-
»ett 1J “ 6er  breiten , sozialistisch gefärbten Masse am stärk-

T >er Wohlhabendere erblickt in der Armee den Schutz
Ni», ' Besitzes, für den der minder Wohlhabende zahlen
«Utfi' r fi°er  den Rüstungswahnsinn zurzeit, wenn

4'»»e Begeisterung, mit.
^ltu ~ö roirö '" 'b muß aber unter dem Zwange der Ber-
hoav 'r - "Uders werden. Frankreich wird der allgemeinen
•sC, , tFen  Einkommen - und Vermögenssteuer sich nicht

»ê tehließen können. Ihre Rückwirkung auf die
blixf ' ’em̂muttg der Besitzenden, also öer in der Repu-
^i - im Maßgebenden ist aber unschwer vvrauszusehen.
e?DtifcfU‘er  großer werdende Kapitalanlage in russischen und
vcĥ ien werten mag manchem vorsichtigen Familien-
h»t sj, ^ orgnisse bereiten, sein Einkommen, sein Vermögen
ioef/ l "b -r bisher nicht gekürzt. Tie direkten Steuern jc-
toilHie s I,tU 'bn mit einer Verminderung seines Eiu-

»s. Mit einer Herabörückung der Lebenshaltung,

Wer will MMerruMent werden?
Aus Paris  meldet man: Biviani hat endgültig auf

die Bildung des Kabinetts verzichtet. Die im Elysäe nus¬
gegebene offizielle' Note besagt, daß Biviani den Präsidenten
der Republik ersucht habe, ihn von dem Aufträge der
Kabinettsbildung zu entbinden, weil zwei der von ihm in
Aussicht genommenen Mitarbeiter die von ihm vorge¬
schlagene Formel über die dreijährige Dienstzeit nicht an¬
genommen hätten. Der Präsident der Republik habe
Biviani trotzdem ersucht, seine Bemühungen fortzusctzen,
was dieser jedoch ausdrücklich abgelehnt habe. Unter diesen
Umständen sei dem Präsidenten der Republik nichts anderes
übrig geblieben, als Herrn Biviani für seine Bemühungen
zu danken.

Aus Paris  drahtet man : Der Präsident Poinearä
hatte eine lange Unterredung mit dem Kammerpräsidenten
Deschanel. Es ist ihm jedoch nicht gelungen, diesen zur
Uebernahme öer Kabinettsbildung zu bewegen. Herr
Poinearä hat dann De leas sä  zu sich berufen, von dem
man glaubte, daß er sich der Aufgabe einer Kabinettsbil¬
dung unterziehen werde, jedoch hat dieser wegen Erkran¬
kung abgelehnt. Hierzu wird ferner telegraphisch gemeldet:
Deleassö, der die Kabinettsbildung aus Gesundheitsrück¬
sichten abgelehnt hatte, ist tatsächlich ernstlich an einem Kar¬
funkel erkrankt. Er wird sich heute einer Operation un¬
terziehen.

Poinearä hat sodann nacheinander die Senatoren Jean
Dupuy und Peytral  berufen, - beide haben erklärt, sie
seien bereit, sich als Mitglieder eines neuen Ministeriums
nützlich zu machen, hielten sich aber nicht für geeignet, sel¬
ber die Kabinettsbildung zu übernehmen. Poinearä wird
nunmehr, wie man versichert, zunächst den bisherigen Mi-
nisterprüsidentett Dvumergue,  vielleicht auch noch den
Senator Ribot  zu Rate ziehen, bevor er weitere Persön¬
lichkeiten beruft.

»mWki«kim um
t . , aus Durazzo verlautet , werden zwischen dem fürst.
lichcn Palast und den -ewrpostenlinien, von denen ans das
Feuer erv snet werden soll, telegraphische Verbindungen her-
gerichtct. :. !an glaubt in Durazzo allgemein, daß der Bürger¬
krieg in den nächsten Tagen beginnen wird, von dessen
dlusünnge es abhängt, ob der Prinz zu Wied noch weiter
über Albanien herrschen wird oder nicht.

Jl Albanien geht es in der Tat jetzt drunter und drüber.
Im Lande hat der offene Krieg zwischen den Aufständischen
und den Regierungstruppen eingesetzt. Wer weiß, was
werden wird! ikeber Wien erhalten wir folgende Draht-melöung:

Beginn des Entscheidungskampfes?
Das gut unterrichtete „Grazer Volksblatt" berichtet

ans Dibra , daß an der albanische « Grenze
Kanonendonner und starkes Gewehrfener
zu hören seien. Die katholische» Albanesen flüchten ans
serbisches Gebiet, da die Aufständischen ihre Dörfer ver¬
nichten. Ein zweitägiger blutiger Kampf hat
bei Tischkotna  stattgefnndcn , wobei die Regie-
rungstrnppen unterlagen.  I « Mittelalbanien
sind Hungersnot , Typhus und Cholera ausgebrochen.
Die Aufständischer! konzentrieren sich zum Vormarsch
auf Durazzo.  Serbische Truppen find znr Be¬
wachung der Grenz- abgegangen. Wie verlautet , soll die
Mvrawabivision, 40 000 Mann , marschbereit sei«.
Ist so schon die Gefahr, die der Hauptstadt Albaniens und

damit der Regierung des Fürsten von außen  droht , groß,
so scheint die Gefahr innerhalb öer Stadt selbst nicht ge¬
ringer zu sein. Zu der zweifelhaften Haltung der alba¬
nischen Einwohner der Stadt kommt die Rivalität unter
den verschiedenen Nationen , aus denen dem Fürstep Helfer
zur Verfügung gestellt sind. Der österreichisch-italienische
Gegensatz ist bekannt, die Borwürfe , die den holländischen
Offizieren gemacht werden, tragen weiter zur allgemeinen
Verbitterung bei. Jetzt hat sich ein sehr

schlimmer Zwischenfall in Durazzo
zugetrageu. Der „Frkf. Ztg." wird darüber gemeldet: Als
der italienische Artillerieoberst M u r i c chi o und der
Sprachlehrer Professor Chimigo  im Hause des italieni¬
schen Postbeamten A l e ssi beim Abendmahl saßen, erschien
eine Abteilung albanischer Gendarmerie  unter
Führung des holländischen Hauptmannes Fabius,  um¬
stellte das Haus und wollte die drei Herren, die italienische
Bürger sind, verhaften.  Es wurde eine Haussuchung
vorgenommen und alle Vorgefundenen Papiere be-
schl a g n a h m t. Der Oberst Muricchio protestierte, aus¬
drücklich gegen die Verhaftung und berief sich auf die Ka¬
pitulation . Dem Postbeamten Alessi gelang es, zu dem
italienischen Gesandten zu entfliehen.  Als ein
holländischer Offizier auf der italienischen Gesandtschaft
eintraf, drohte öer italienische Gesandte, Baron Aliotti,
sofort 8N0 Matrosen landen und seine bei¬
de  n L a u dS le  n t c h e f r e i c n z u l a sse n, falls  sie nicht
sofort von selbst frcigcgeben würden. Der holländische
Oberst Thomson beschuldigte daun den Oberst
Muricchio , er hätte mit dem Lager der Auf-
stänöischen dnrch Lichtsignale in Berbindnng
g c sta n ö c n. Der Schlüssel zu den Signalen sei gefunden
und die gebrachten Mitteilungen aufgefunden worden. Der
italienische Gesandte weigerte sich, diese Mitteilungen zur
Kenntnis zu nehmen und schickte sofort den italienischen
Konsul nach der Wohnung des Postbeamten Alessi, um die
beschlagnahmten Papiere versiegeln zu
lassen.  Die Italiener weisen mit Entrüstung die An¬
klage, durch Lichtj'.gnale mit den Aufständischen verkehrt zu
haben, zurück. Die italienische Presse gibt diesem Vorfall
eine große Bedeutung und bringt lange Berichte darüber.

Dieser Zwischenfall beweist mit schlagender Deutlich¬
keit, daß die von den europäischen Staaten nach Durazzo
geschickten Personen ein geradezu erstaunliches Ungeschick
entwickeln. Ja , daß sic, wie wir schon bei anderen Ge¬
legenheiten, gesagt haben, den Boden, auf dem' die fürst¬
liche Regierung steht, geradezu untergraben . Woher soll
die Achtung der Albanier kommen, wenn sie sehen, daß die,
denen die Sicherheit des neuen Fürsten und seiner Regie-
rnng anvertraut ist, unter sich nicht einmal Ruhe halten
können. Die Beschuldigungen der holländischen Offiziere
gegen die Italiener sind so haarsträubend, daß die Worte
fehlen, sie zn charakterisieren. Hoffentlich erweisen sich diese
schweren Anschuldigungen als falsch. Im Ganzen genom-
mcn eiltwickelt sich das Schauspiel von Durazzo zu einer
politischen Farce lächerlichster Art. Und wenn man einen
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Wunsch aussprechen soll, so ist es der, daß das tolle Satir-
spiel sich nicht zur Tragödie wandeln möge.

Die Stimmung in Wien.
Aus Wien  wird telegraphiert : Die Verhaftung des

italienischen Obersten in Durazzo, der dabei ertappt mor¬
den sein soll, daß er mit den Aufständischen Lichtsignale
wechselte, erregt in der Oeffentlichkeit die peinlichste
Empfindung. Man hatte in Durazzo seit längerer Zeit den
Verdacht, daß einige Mitglieder der italienischen Kolonie
in Verbindung mit den Aufständischen stehen. Die „Reichs¬
post" hatte schon vor einigen Tagen in einem Bericht aus
Durazzo gerade auf diese Lichtsignale hingewiesen. Viel¬
leicht hat man auch in 'den diplomatischen Aemtern noch
genauere Kenntnis von diesen Dingen.

Italien fordert Genugtuung.
Aus Rom wird uns telegraphischgemeldet: Die „Tri-

buna" teilt mit, daß die italienische Regierung von den
albanischen Behörden für die Verhaftung des italienischen
Obersten und des Professors schleunige und vollständige
Genugtuung gefordert hat. Das Blatt fügt dieser Meldung
hinzu, daß der Fürst nur auf eine günstige Gelegenheit
warte , um sich ehrenvoll zurückziehen zu können. Eine Kan¬
didatur des Herzogs der Abruzzen für den albanischen
Thron wird hier dementiert.

Die albanische Regierung entschuldigt sich.
Die „Agenzia Stefani " meldet aus Durazzo vom

6. Juni : Der Ministerpräsident Turkhan  P a scha be¬
gab sich im Laufe des Tages auf die italienische Ge¬
sandtschaft,  um sein lebhaftes Bedauern  über die
Verhaftung des Obersten Muricchio und des Professors
Chinigo auszudrückcn. Sodann hatte der Ministerpräsident
eine Besprechung mit Baron Aliotti über die Regelung
des Zwischenfalls.  Abends richtete Turkhan Pascha
infolge der Entscheidung des Mtnisterrats an den italieni¬
schen Gesandten einen Brief , in dem die albanische Re¬
gierung  ihr lebhaftes Bedauern über das ungesetz¬
liche  Vorgehen gegen Muricchio ausspricht und erklärt,
daß sie endgültig jedes Verfahren gegen ihn einstelle.
Außerdem erklärte sich die albanische Regierung bereit, der
italienischen Regierung jede Genugtuung  zu leisten.
Aus den ausdrücklichen Wunsch Alittis werden die bei
Muricchio beschlagnahmten Papiere einer Prüfung unter¬
zogen.

Der Malissorcnvormarsch eingestellt.
Wie aus Durazzo berichtet wirb, wurde die Ordre an

die Malifforen, gegen die Rebellen zu marschieren, rück¬
gängig gemacht. Die Verteidigungsstellen in Durazzo wer¬
den eilig hergerichtet, da man einen Handstreich vor der
Ankunft der europäischen Kriegsschiffe befürchtet.

20000 serbische Soldaten aus dem Marsch.
Aus Belgrad  meldet uns der Draht : Um allen Even¬

tualitäten , die sich in Albanien ereignen könnten, gewachsen
zn sein, werden 20 000 Mann verschiedener Truppengattun¬
gen gegen die albanische Grenze vorgesandt.

Der Nachfolger des Prinzen zn Wied?
Das „Giornale d'Jtalia " in R o m veröffentlicht ein

Telegramm aus Brindisi , demzusolge die mohammedanischen
und christlichen Albanesen sich bereits über die Nachfolge¬
schaft des Prinzen zu Wied geeinigt hätten. Danach soll ern
Prinz aus dem Hause Bonaparte der Nachfolger sein. Die
„Tribuna " bemerkt hierzu weiter, daß der bonapartistische
Prinz bereits sein Einverständnis gegeben habe. — Das
Einverständnis dieses „Thronprätcnöenten " allem genügt
aber doch noch nicht!

Griechenland und die Epiroten.
Die Regierungspreffe in Athen  betont , daß Griechen¬

land offiziell das Protektorat über die Nordepiroten über¬
nehmen müsse, falls Fürst Wilhelm abdanke und Albanien
ein mohammedanischerStaat werde. Eine bleibende christ¬
liche Herrschaft sei in Albanien ausgeschlossen. Besonderen
Eindruck macht ein Artikel der „Hcstia", der dem Premier¬
minister selber zugeschriebcn wird.

Zur Lage in Mexiko.
Man drahtet aus Washington:  Es bestätigt sich,

daß die Beratungen der Konferenz, in Niagara Falls voll¬
ständig eingestellt worden sind. Offiziell ist die Konferenz
zwar zu einer Einigung in den mexikanischen Wirren ge¬
kommen, jedoch ist dieser Einigung keine Bedeutung bei¬
zumessen.

Huerta läßt Tampico blockieren.
Aus New - ?) ork  wird gemeldet: Das Auswärtige

Amt von Mexiko teilte den fremden Mächten mit, daß
Hucr -ta die Blockade von Tampico  angeordnet

zm lutem der„« reß st SteioiHT
Von Direktor Polis,  Chef der Nautischen Abteilung

der Hamburg-Amerika-Linie.
Unter dem Eindruck des gewaltigen Schiffsunglücks,

dem einer der besten Dampfer der Canadian Pacific Linie
zum Opfer siel, wird ein jeder zuerst nach den Ursachen der
Katastrophe forschen. Wir wissen aus den vorliegenden
Nachrichten, daß jedenfalls der auf dem St . Lvrenzflusse
herrschende dichte Nebel Anlaß zu der schweren Kollision
zwischen der „Empreß of Jreland " und dem „Storstad ge¬
geben hat. Die von der Kanadischen Regierung in Aus¬
sicht genommene Spezialkommission wird sich mit der amt¬
lichen Untersuchung des Falles zn beschäftigen haben, und
wir können sicher sein, daß seitens der Regierung alles ge¬
tan werden wird, um die Schuldfrage zu klären, sofern bei
dem dichten Nebel und stürmischen Wetter z. Zt . des Un¬
falls überhaupt eine Schuld der Führung eines oder beider
Schiffe beigemessen werden kann.

Es dürfte für weiteste Kreise von besonderem Interesse
sein, über die schwierigen Wind-, Wetter- und Stromver¬
hältnisse und die daraus resultierende gefahrvolle Navi¬
gation in den kanadischen Gewässern, vor allem auf dem St.
Lorenzstrom und -Golf und in der Straße von Belle Jsle,
der nordöstlichen Passage zu und von dem Atlantischen
Ozean, zu hören. Die Schiffahrt im St . Lorenzgolf, als Zu¬
fahrtsstraße zu den beiden Haupthäsen Quebeck und Mon¬
treal , ist nur etwa von Anfang Mai bis Ende 'November
offen; während der übrigen Jahreszeit hindert dichtes Pack-
und Schollencis jeden Verkehr. In der 10 Seemeilen brei¬
ten Belle Jslestraße steht das Packeis vielfach bis Mitte
Juli , und es ist nichts ungewöhnliches, daß Eisberge das
das ganze Jahr hindurch den Zugang zur Straße zeitweilig
zusetzen: befahren wird sie von Anfang Juli bis zum
Schluß der Schiffahrt Ende November.

Die andere etwa SS Seemeilen breite Passage zum St.
Lorenzgolf geht durch die Meerenge zwischen der südwest¬
lichen Spitze Neufundlands und der nördlichsten Spitze
von Cape Breton Island , der sogenannten Cabotstraße,
hindurch.

habe: gleichzeitig wird berichtet, die mexikanischen Kanonen¬
boote „Zaragoza" und „Bravo" seien von Puerto Mexiko
abgefahren. Huerta traf im übrigen mehrere amerika¬
freundliche Maßnahmen: Er stellte der Pierce-Oelgesell-
schaft alles beschlagnahmte Eigentum zurück und ließ er¬
klären, aller Schaden solle ersetzt werden: ferner wurden
mehrere gefangene Amerikaner in Freiheit gesetzt und eine
strenge Untersuchung über die Tötung des Soldaten Parks
angeordnet.

England gegen General Billa.
Sir Edward Grcy soll dem Präsidenten Wilson mitge¬

teilt haben, daß England niemals Villa als mexikanischen
Präsidenten anerkennen und eventuell gegen ihn mit
Waffengewalt vorgehen werde, um den von Villa ermorde¬
ten Engländer Benton zu rächen.

Judianeraufstand im Staate Sonora.
Aus Juarez  sNorümexikoi meldet der Draht der

„Frkf. Ztg.": Der Aufstand der Paaui -Jndtaner im Staat-
Sonora nimmt sehr ernste Dimensionen an. Die Gefahr
ist auch für Ausländer groß. Die Amerikaner wandern
aus dem gefährdeten Gebiete ab.

Das Serz« Wr non tanMeii in IMcn.
Der Herzog und die Herzogin von Braunschweig

sind mit dem Erbprinzen am Samstag in M ü n che n ein-
getrvffen und wurden am Bahnhof vom König empfangen.

Herzog Ernst August von Braunschweig  be¬
suchte gestern mittag das Rathaus.  Er wurde an der
Haupttreppe von den beiden Bürgermeistern und einigen
Magistratsräten empfangen und in den Empfangsraum
LeS Rathauses geleitet, wo eine Deputation des Gemeinde¬
kollegiums zur Begrüßung erschienen war , Oberbürger¬
meister Dr . v. B o r scht richtete eine Ansprache an den
Herzog, in der er den Willkommengruß Münchens, der
Stadt Heinrichs des Löwen, dem Nachkommen dieses Helden
und Schwiegersohneines ihrer größten Gönner und Wohl¬
täter , des deutschen Kaisers, entbot. Der Herzog  dankte
in wenigen Worten, in denen er auf seinen früheren Auf¬
enthalt in München hinwies, nahm den Ehrentrunk und
trank auf das Blühen und Gedeihen der schönen Stadt
München. Er trug sich in das „Goldene Buch" der Stadt
ein und besichtigte hierauf die Repräsentationsräume des
Rathauses.

Bei der Galatafel,  die abends im Schloß stattfand,
wechselten der König und der Herzog  Trinksprüche.

Rundschau.
Das Kaiserhoch im Reichstag.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Gradnauer
teilt in der „Dresdner Volkszeitung" mit, daß der 'Beschluß
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion, bei dem Kaiser¬
hoch sitzen zu bleiben, nur mit einer winzigen Mehrheit
gefaßt worden sei.

Eine Reichsdarlchnskasse.
Auf der Düsseldorfer Kommunalwoche forderte Geh.

Kommerzienrat Leiffmann in einem Vortrag die Gründung
einer Reichsdarlchnskasse, worin die Sparkassen 2 Prozent
ihrer Einlagen ansammeln sollen. Die Retchsdarlehnskasse
soll als ein zweiter Juliusturm für die Sparkassen Kriegs¬
geld bereit halten.

Polnischer Boykott gegen Preußen.
In Berliner maßgebenden Kreisen hat es laut „Nat.-

Zeitung" peinlich berührt , daß in einer kürzlichen Ver¬
sammlung in Lemberg der frühere österreichische Eisenbahn-
minister Glambinski und als Präsident der frühere Lem-
berger Universitätsrektor Rydigcr teilnahmen. Au: der
Versammlung wurde bekannt, daß sich bisher schon 30
Städte einer polnischen Boykottorganisation gegen preu¬
ßische Produkte angeschlossen haben. Es wird durch den
Boykott versucht, einen Druck auf die preußische Polen¬
politik auszuüben . . . „ , 0

Rücktritt des sranzösifchen Bot,chastcrs ,n Petersburg?
Das Pariser „Journal des Debats " verzeichnet ein Ge¬

rücht. wonach der französische Botschafter in Petersburg,
der zur Zeit in Paris weilt, entschlossen ist. sofort ferne
Entlassung zu nehmen, wenn das Gesetz über die drer-
jährige Dienstzeit auch nur die geringste Aenderung er-
sährtz da er unter solchen Umständen den ihm übertragenen
Posten nicht ausfülleu könnte.

Die ruffophile Propaganda in Galizien.
Aus Lemberg  meldet man: Als Ergebnis von Haus¬

suchungen in vielen Ortschaften von ruthenischcn Bauern
wurden russische Bücher und russische Flugschriften beschlag¬
nahmt. Auch in zahlreichen Pfarrhäusern wurde eine
strenge Durchsuchung vorgenommen. Ein Pfarrer wurde
wegen Beteiligung an der Propaganda zugunsten des
Russentums verhaftet.

Die Reise Sasonows nach Rumänien.
Aus Petersburg wird gemeldet: Die Abreise des Mini¬

sters Sasonow nach Rumänien erfolgt am 10. Juni in Be¬
gleitung seines Kanzleichefs, öeS Barons Schilling. Der
Minister wird sich einen Tag in Konstanza aufhalten und
sich hierauf auf drei Tage nach Bukarest begeben. Bei dem
Zarenbesuch in Konstanza werden politische Trinksprüche ge¬
wechselt werden. Am 18. Juni , dem Tag der Ankunft des
Zaren , wird die ganze russische Schwarze Meer - Flotte
vor Konstanza erscheinen.

Serbien und die Zarenreise nach Rumänien.
Aus Anlaß der Reise des russischen Zaren nach Kon¬

stanza wird die serbische Regierung eine Sondermiffion
entsenden, die den Zaren im Namen Serbiens bewill¬
kommnen soll.

Wiesbaden, 8. Juni.
EturMge in Wiesüaven.

F o kke r und S a b l a t n i g, die bekannten beiden deut¬
schen Flieger , welche die Looping the Loop- Flüge Pegouds,
seine Sturz - und Kreiselflüge nicht nur nachgeahmt, sonder«
nach dem Urteil Sachverständiger teilweise sogar noch über-
trofsen haben, werden nunmehr auch in Wiesbaden
ihre Kunstslüge vorführcn.  Halsbrecherisch sehe»
diese Flüge ans , sind sie sicher auch, wenn auch die Flieger
selbst erklären, daß sie für einen „wirklichen" Flieger durch'
aus normal seien. Die Flüge werden am 21. oder 28. Juni
a « f d e r R e n n b a h n, die für diesen Zweck gemietet
worden ist, vor sich gehen. _

Rcchnungsrat Karl Freürich, der seit acht Jahren an
der Domänenabteilung der hiesigen Regierung tätig war,
ist Freitag plötzlich im 65. Lebensjahre gestorben.  Herr
Fredrich stammte aus Schneidemühl in Posen, trat in den
Kreisverwaltungsdienst ein, arbeitete in Tönning und
Flensburg in Holstein, war dann lange Zeit Kreissekretär
in Saarburg und Ottweiler und kam von dort an die Re¬
gierung in Wiesbaden. Durch seine rührige Tätigkeit in
nationalen Vereinen, sowie durch seine Amtsführung war
er eine überall bekannte und beliebte Persönlichkeit. Trotz¬
dem er sich schon seit einiger Zeit nicht wohl fühlte, ging er
seinen Dienstgeschäften nach, bis er vor einigen Tagen ge¬
nötigt war , sich einer Darmoperation zu unterwerfen . Der
Eingriff kam jedoch zu spät, und so ist der verdiente Beamte
gewissermaßenin den Sielen gestorben.

Aerztetag. Am gestrigen Sonntag fand hier der 61 .Mit -,
telrheinische Aerztetag statt. Als Treffpunkt war um 11 Uhr
vormittags das Kurhaus bestimmt worden, von wo aus
man dann unter Führung hiesiger Aerzte die Sehenswür¬
digkeiten unseres Weltkurortes in Augenschein nahm. Die
Verhandlungen, die im Kurhaus stattfanden, begannen uw
1 Uhr und dauerten bis 4 Uhr. An denselben nahmen etwa
80 Herren, vorwiegend von auswärts , teil. Es wurden iw
ganzen elf Vorträge aus allen Gebieten der Medizin, zum
teil mit Demonstrationen, gehalten. Geleitet wurden die
Verhandlungen vom Vorsitzenden des Vereins der Aerzte
in Wiesbaden, Dr . Schrank.  Als Ort der nächsten Tagung
bestimmte man Bad Homburg.  Den Verhandlungen
schloß sich ein gemeinschaftliches Essen im Kurhaus an, an
dem als Vertreter des Magistrats Kurdirektor v. Eb-
meyer  teilnahm.

Jnstizpersonalien . GerichtsassessorI s b e r t, zuletzt am
Amtsgericht in Montabaur , ist als Hilfsrichter an das
Amtsgericht in Wehen versetzt worden. — Der Erste Staats¬
anwalt Hagen  hat einen vierzehntägigen Erholungs¬
urlaub angctreten. — Staatsanwaltschaftsrat Dr . M ü l -
l e r ist von einem längeren Erholungsurlaub zurückgekehrt,

Bon der Landwirtschaftskammer. Eine Sitzung des
Vorstandes unserer Landwirtschaftskammerfindet am Mitt¬
woch, 10. Juni , in Limburg  im „Bayerischen Hof" un»
im Anschluß daran eine gemeinsame Reise nach Hachenburg
zur Besichtigung des Grüserzuchtgartens auf Hof Klceberg
statt. — Bei der vor einigen Tagen abgeschlossenen Bucw
führungsprämiierung unserer Landwirtschaftskammer wur¬
den von insgesamt 28 Preisbewerbern 10 prämiiert , dar¬
unter 0 mit einem Preise von 2S M. und 10 mit einem
chen von 15 M. __ _

Der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, der das Mar
kierungsnctz vom Rheingau und westlichen Taunus bis 3»’;
Lahn unterhält , gibt soeben seine in IS. Auslage erscheinen»
Wegekarte  heraus . Diese enthält alle wichtigen
ristenwegc und viele Ncumarkierungen, darunter Ver¬
änderungen vom Rheinhöhenweg, der Lokalmarkierunge
der verschiedenen Verschönerungsvereine sowie der IW'
schlutzstrecken im Gebiet des östlichen Taunus . Auch o
neue Rheinbrücke bei Geisenheim ist einskizziert, sowie o

Ende April bis Anfang Mai beginnt die Eistrift , die
zeitweilig so schwere und große Schollen und Eisfelder , ja
auch Eisberge mit sich führt, daß es nur Dampfern mit gro¬
ßer Maschinenkraft möglich ist, sich Durchfahrt zu verschaf¬
fen Schwächere Dampfer sind unter solchen llmständen ge¬
zwungen, sich treiben zu lassen, oder wenn nicht die Mög¬
lichkeit vorlicgt zum Umfahren, zu warten , bis günstiger
Wind und Strom das Eis auseinandertreiben . Nicht sel¬
ten steht eine Eisbarriere in der Cabotstraße und verhindert
die Weiterfahrt nach Norden über Mitte Mai hinaus . Ge¬
fahrvoll werden solche Eistriften den Schissen bei nebligem
Wetter: Eis , Strom und Wind versetzen die Dampfer aus
ihren Kursen, eine Orientierung durch Observation ist un¬
möglich, durch das Ticflot zweifelhaft, und wenn eine Um¬
kehr nach Süden nicht mehr bewerkstelligt werden kann, ist
eine Strandung an den Küsten und der Verlust des >L-chiffcs
keine Seltenheit.

Die Kanadische Regierung hat deshalb in weitestem
Maße seit langem Vorsorge getroffen und von oen ver¬
schiedensten Küstensignalstationen aus , beginnend bei Cape
Race, einen Eissignaldienst eingerichtet, so daß passierenden
Schiffen, auch auf drahtlosem Wege, die Möglichkeit geboten
ist, sich über die Eisverhältnisse in der Nähe der Küste zu
orientieren und demnach ihre Kurse und Fahrten zu be¬
stimmen. 1 .

Nicht minder schwierige Verhältnisse bringt der rm St.
Lorenzstrom und -Golf häufig auftretenöe Nebel mit sich.
Man kann wohl sagen, daß der Navigateur hier mehr als
irgendwo anders auf dem Meere damit zu rechnen hat. Am
häufigsten tritt Nebel, und zwar tagelang andauernder , rm
Frühsommer, Juni bis Juli , mit östlichen Winden ein,
mögen sie leicht oder stürmisch sein, und rm Oktober und
November, wo man auf den Neufundlandbänken m der
Regel eine Abnahme der Nebelperioöe erwarten kann, wird
der Nebel hier nur von heftigem Regenwetter und Schnee¬
treiben unterbrochen.

Frische Westwinde, von dem wärmeren amerikanischen
Festlande wehend, schaffen klares Wetter und werden vom
Seemann freudig begrüßt.

In nebligem und unsichtigem Wetter bildet, wenn man
sich nicht zufällig in der Nähe einer Nebelsignalstation an

der Küste oder einer, an exponierter Stelle ausgelegte '
mit einer llnterwasserschallglockc versehenen Boje befino >
das Tieflot die einzige Möglichkeit der Orientierung , „
umsomehr in tiefen Gewässern Anwendung finden mutz,
die beträchtlichen Tiefen ein Ankern des Schiffes, selbst
engen Passagen, ausschließen und die vieflach wechseln■
starken Strömungen den Navigateur seine genaue
verlieren lassen. Daß selbst vorsichtige Schifsssührer u
solchen Umständen bei andauernd unsichtigem Wetter, L
gegen den Vorschriften der Seestraßenordnuug, ist
mäßigte Geschwindigkeit mit ihrem Schisse überschreite: ,
eine Tatsache, die bedauerlich ist, aber wohl kaum durcy
setze aus der Welt geschafft werden wird. öjc

Neben Eis und Nebel sind, wie schon bemerkt, au« ^
unregelmäßigen Stromverhültnisse im St . Lorenz-Go!
Feinde des Seemannes , unregelmäßig, weil ihre
vielfach mit den Gezeiten und den herrschenden ^ Kj„-
wechselt. Fast an jeder Stelle dieses Gewässers
schluß der Straße von Belle Jsle und des St.
stroms ist die Stromrichtung und Stromstärke veriw fl„f
von der an einer anderen Stelle. Wenn auch genau t
langjährige Erfahrung beruhende Berechnungen ^oc‘
zeiten' unentbehrliche Ratgeber des Schiffssührers s hZ
den sind, so ist letzterer doch nicht immer im Stano , ü,
Sturm und Wind mit Sicherheit die Stromrichtung >nj(ßt
legen. Sein Lot, wenn Observation und Peilung
ausrcichen, muß sein Gewissen sein und bleiben, den te i*
und Geschwindigkeit sind ungewissen Einflüssen
morsen. .. ^ hr-

Die Navigation in diesen Gewässern ist demgemäß' „je«
lich keine leichte und es bedarf der ganzen, hochgeŵ... xcit
Aufmerksamkeit und der größten Umsicht und tX > stein
eines Schiffsführers und seines Stabes an Offiziere in
Schiff vorbei an den gefährlichen Küsten, gut und i
den Hafen von Quebeck oder weiter flutzaufwar
Montreal und glück̂ ch wieder auf den schere: yin
hinauszubringen ^er ihm trotz seiner Stürme 0^9su)C8ie,«
endlich viel . ,eber ist als die weniger W ZU
Meeresbeckcn wie der Golf von St . Lorenz nnt tei
fabrtsstraßen.
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Moselhöhenweg nach Trier angedeutet. Im allgemeinen
sind die einzelnen Farbentöne schärfer dargcstellt und wir¬
ken sehr ruhig auf dem Wald koloriert. Die Bearbeitung
lag in den Händen des Vorstandsmitgliedes Karl Eich¬
horn.  Möge das neue Kartenwerk allen Wandcrsreunden
ein unentbehrlicher und zuverlässiger Führer in unserem
Taunus - und Rheingaugebirge werden.

Landkrankcnkaffcn. Der Bundesrat hat, wie die „Neue
politische Correspondenz" mittcilt , auf Grund von 8 236
Abs. l der RcichsversicherungSordnung bestimmt, daß An¬
gestellte im Sinne des 8 168 Abs. 1 Nr . 2, die häusliche
Dienste verrichten, Lehrer und Erzieher, sofern sie in die
häusliche Gemeinschift des Dienstbercchttgten ausgenommen
sind, Mitglieder der Landkrankcnkassen sind. . Diese Be¬
stimmung tritt mit dem 1. Januar 1915 in Kraft.

Seit vier Jahren die höchste Tagcssremdcnziffer hat
unser Weltkurort am letzten Freitag mit 1216 gemeldeten
Fremden erreicht. Wenn man die diesjährigen ungünstigen
Witterungsverhältnisse, die zu einer Badereise gerade nicht
reizen, berücksichtigt, so muß man diese Tatsache als einen
ga n z a u ß er ordentlichen Erfolg  Wiesbadens be¬
zeichnen, der auf die weitere Freguenz der Saison die gün¬
stigsten Schlüsse ziehen läßt. Die zweithöchste Tagesfremdcn-
difser in den letzten vier Jahren wurde am 23. August 1913
mit 1157 gemeldeten Fremden erreicht.

Hundertjahrfeier des Gardekürassierregiments. Das
Gardekürassicrregiment in Berlin wird seinen hundert¬
jährigen Stiftungstag am 21. Februar n. I . feiern. Dem
Regiment ist die Teilnahme möglichst vieler ehemaliger
Gardekürassiere sehr erwünscht. Es bittet diese schon jetzt,
ihre Adressen dem Jubiläumsbureau des Regiments, Ber¬
lin SW . 29, einzusenöen, damit genaue Mitteilungen über
eventuelle Sonberzüge, Unterbringung und Gang der Feier
zugesandt werden können.

Kriegsmäßige Ballonverfolgung in Mainz . Der Ver¬
ein für Luftfahrt in Mainz  veranstaltet unter Mit¬
wirkung des Kriegsministeriums am 13. Juni  eine
kriegsmäßige  B a l l o n v e r f o l g u n g, bei der ein
Militär -Zeppelinkreuzer (soweit bis jetzt bestimmt ist,
»Z. 7"), acht bis zehn Militärflugzeuge aus Darmstadt, acht
bis zehn Freiballons , etwa dreißig Kraftwagen und etwa
wchs Motorboote Mitwirken werden. Die Veranstaltung
Seht auf dem Gelände der I n g e l h e i m e r Aue vor sich,
wo früh morgens mit der Füllung der Ballons begonnen
wird, die dann nachmittags von 2 Uhr ab aussteigen wer¬
ben. Für die Ballonverfolgung hat das Gouvernement
Mainz eine interessante Kriegslage und Aufgabe aus-
Searbeitet. Die Kraftwagen sammeln sich um 11% Uhr auf
bem Halleplatz und fahren um 1211 geschlossen durch die
«tadt nach der Jngelheimer Aue. Die Jngelheimer Aue
wird allgemein abgesperrt. Der einzige Zugang befindet sich
sn der Kaiserbrücke, bis wohin auch die elektrische Straßen¬
bahn verkehrt. Es wird Vorsorge getroffen, daß das Publi¬
kum die Vorgänge, insbesondere die in Mainz noch nicht
Sesehcne Füllung einer größeren Anzahl von Freiballons,
wöglichst genau verfolgen kann. An Plätzen sind vorgesehen
reservierter Platz, zweiter Platz und Schülerkarten zum
zweiten Platz.

Schwurgericht. Bei der nächsten Schwurgerichtstagung
wird wahrscheinlich auch gegen den SchlossermeisterW a m -
b,ach aus Nieberlahnstein wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange verhandelt werden. W., der zurzeit
hier in Untersuchungshaft sitzt, hat kürzlich in seiner Werk¬
statt nach seinem Lehrling ein Stück glühenden Drahtes,
wit dessen Bearbeitung er gerade beschäftigt war , so un-

.Ecklich geworfen, daß das Eisen dem Lehrling durch die
Mütze hindurch ins Gehirn eindrang und den sofortigen
Tod des Jungen zur Folge hatte. Verteidiger des An-
Seklagten ist Rechtsanwalt Dr . Stahl  hier , der, wie wir
Mren, den Antrag gestellt hat, seinen Mandanten aus der
sksttersuchungshaft zu entlassen und das Verfahren gegen
M einzustellen, weil lediglich ein unglücklicher Zufall vor¬
siege. Wambach habe unmöglich den einqctretenen Erfolg
wines Werfens voraussehcn können. Bei der geringen
Widerstandsfähigkeit des glühenden Drahtes hätte dieser
"scht in den Kopf eines Menschen eindringen können, wenn
Sicht tm kritischen Momente der Lehrling, um dem Wurfe
Sstsznwcichen, den Kopf nach der Wand zurückgebogen hätte
B>b wenn nicht das Drahtstück wagerecht zwischen Kopf und
Z>and zu liegen gekommen wäre, lieber den Antrag ist
wsher noch nicht entschieden worden.
5» Neuerungen auf dem Hauptbahnhas . Eine praktische
/Ssterung wurde auf dem Verschiebeteil des hiesigen Haupt-
shnhofes geschaffen. In der Mitte der Gleisanlagen ist
stk einem 6 Meter hohen eisernen Ständer eine große Uhr

.stfgestellt worden, die während der Nacht elektrisch be¬
nschtet wird und von beiden Seiten weithin zu sehen ist.

Diese Neuerung wird von den Beamten und Arbeitern
mit besonderer Freude begrüßt werden. — Die Lichtschächte
an dem Eingang der Längsbahnstcigc, die bisher mit dickem
Glas bedeckt waren, sollen jetzt mit stabilen Metallrosten
ausgerüstet werden, da die Glasscheiben bei dem fort¬
währenden Betreten nicht standhaft genug waren und zu
oft erneuert werden mußten. — Auch die Vahnhofsbuch-
handlung hat eine Neuerung eingeführt. Der große Ber-
kaufsstand ist mit einem aus Glas angefertigten Schild
versehen worden, das auf beiden Seiten die Aufschrift
„Buchhandlung" trägt und während der Nacht elektrisch
beleuchtet wird.

Richard Strauß -Feier . Wie an den meisten größeren
Bühnen wird auch hier an der Hofbühne in der nächsten
Woche der 50. Geburtstag von Richard Strauß durch eine
zyklische Aufführung seiner bis jetzt hier gegebenen W^rke
begangen werden, und zwar gelangt zunächst„Salome " am
Donnerstag , den 11. d. M., zur Aufführung (Ab. As, hier¬
auf folgt am 18. d. M. der „Rosenkavalier" (Ab. C) und
am 16. d. M. „Ariadne auf Naxos" (Ab. D). Für alle drei
Vorstellungen gelten die bekannten erhöhten Preise. Bei
Abnahme eines gleichen Platzes für alle drei Vorstellungen
tritt Preisermäßigung ein.

Gerichtsfcrien. Am 15. Juli nehmen die zwei Monate
währenden Gerichtsferien ihren Anfang. Für die Dauer
derselben tagt beim hiesigen Landgericht die zu bildende
Ferienzivilkammer ebenso wie die Kammer für Handels¬
sachen an jedem Donnerstag . Strafkammersitzungen sind
Montags , Mittwochs, Freitags und Samstags . Alle vier¬
zehn Tage Mittwochs tagt die Strafkammer , welche ledig¬
lich mit drei Richtern besetzt ist und Uebertretungssachen
verhandelt.

Für Militärauwärtor . Die neueste Ausgabe der „An¬
stellungs-Nachrichten", amtliche, vom preußischen Kriegs¬
ministerium herausgegcbene Mitteilungen für versorgnngs-
berechtigte Militärpersonen , liegt in unserer Filiale,
Mauritiusstraße 12, zur unentgeltlichen Einsichtnahme für
alle Interessenten aus . Gesucht werden darin in der
Provinz Hessen-Nassau für Militäranwärter je ein Polizei¬
sergeant nach Bad Orb und nach Krofdorf sKreis Wetzlar)
und Landbriefträger von den Kaiserlichen Oberpostdirek¬
tionen Cassel und Dortmund, für Anstellungsbercchtigte ein
Landkrankenhausbote für das Landkrankenhaus zu Cassel.

Majestätsbeleidigung. Gegen den sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Wendel aus Frankfurt a. M. ist
am Wiesbadener Gericht ein Verfahren wegen Majestäts¬
beleidigung anhängig, die in einer Rede gefunden wird, die
Wendel in Höchsta. M. im Gasthaus ,Lur Sonne " ge¬
legentlich des Regierungsjubiläums des Kaisers im vori¬
gen Jahre gehalten hat. Er soll durch zu weit gehende
Aeußerungen in jener Versammlung die Arbeiterbevölke¬
rung von der Beteiligung an Feiern aus Anlaß des Re¬
gierungsjubiläums abgeraten haben. Wendel wurde vor
wenigen Tagen auf die ihm vorgeworfene Straftat vom
.̂ sntersuchnngsrichter in Wiesbaden vernommen, ebenso
am gleichen Tage der Polizeiwachtmeister Wolfs  von
Höchsta. M., der die erwähnte Versammlung damals über¬
wachte.

Ein Znsammeustotz zwischen einem Radfahrer und einem
Automobil ereignete sich am Samstag Nachmittag auf der
Wilhelmstraße. Der Radfahrer wurde dabei arg zerschun-
den,' u. a. trug er eine stark blutende Kopfwunde davon.
Auch sein Fahrrad wurde stark beschädigt, sodaß er es davon-
tragcn mutzte.

Pferd und Wagen gestohlen. Zu dieser von uns ge¬
brachten Meldung teilt uns der betreffende Milchkutscher
mit, daß ihm sein Fuhrwerk nicht vom Marktplatze, sondern
von der Mainzer Landstraße aus gestohlen worden ist, wäh¬
rend er in einem Hause Milch ablieferte. Der Diebstahl
wurde von vier Spitzbuben ausgcübt.

Revision gegen das Urteil in dem Prozeß gegen die
Juwclendiebinnen . Die wegen der Juwelendiebstähle zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilte Frau Kolberg hat gegen
dieses Urteil Revision angemeldet, während die andere
Angeklagte, Frau Meißner , sich bei dem Urteil beruhigt hat.

Eine heftige Schlägerei entstand in der Samstag Nacht in
einem Cafs in der Marktstraße. Wegen einer Kleinigkeit
griff man zu Stühlen u. dergl., auch einige Kleiderständer
flogen auf die Straße . Die Radauhelden erhielten aber
zu ihrem großen Erstaunen eine gehörige Tracht Prügel.
Mit blauen Augen und sonstigen Verletzungen zogen sie
schließlich ab.

Eine „Stratzenschlacht" spielte sich Freitag Nachmittag in
der Faulbrunnenstraße ab. Dort bot ein fliegender Händler
Kokosnüsse, das Stück zu 10 Pfg. an,' das ist ein Preis , der
weit hinter dem Ladenverkaufspreis zurücksteht. Im Hand¬

Ernft Bertram f.
Das Residenz- Theater zu Wiesbaden hat aber-

, '«ls einen sehr schweren Verlust durch den Tvd eines
^uier besten Regisseure, Komiker und Charakterdarsteller
Mitten. Am gestrigen Sonntag , vormittags 10 Uhr ist nach
(. Um  zweitägiger Krankheit an den Folgen einer Opera-

das langjährige Mitglied des Residenztheaters, Rc-
^ "Sur Ernst Bertram , im Alter von 51 Jahren gestorben.
ti er  Verstorbene litt an einer kleinen, verhältnismäßig ge-

’9ett  Drüsengeschwulst, die aber eine Operation crforder-
i>eg n,0c®te' weil sie ihn am Sprechen hinderte. Die Ursache
^ Todes ist auf Herzschwäche zurückzuführen. Am letzten
^ovnerstag noch wohnte der Verstorbene einer Probe zu
fn' ^ rsufführung von „Die große Vergangenheit" bei. Be-
„ ' "^ ' 4 wollte Bertram mit Schluß dieser Spielzeit , also
«g.1 ' m Laufe dieser Woche, die Stätte seiner langjährigen
fe 'srnkeit verlassen. Er erfreute sich in allen Bevöl-

Ssskreisen großer Achtung. Sein plötzliches Hinscheiden
überall aufrichtiges Bedauern Hervorrufen.

ü>vllc " st ^ " tram , der aus Magdeburg gebürtig war,
Zuerst Kunstmaler werden. Seine Studien in Ber-

er ^ ^ ten ihn auch in die Theatermalerei ein, und so wurde
8^ " 'Kunst zugeftthrt, die bestimmt war , den Inhalt seiner

darzustellen. Er begann als Liebhaber und
'to'ant am  Hoftheater in Weimar und war später u. a.

So»- .^ ^ nztheater in Berlin , ferner in Köln und Han-
SQet..r größtem Erfolge tätig. Bor 7 Jahren kam Ernst

Qtt  Residenztheater Wiesbaden, wo er eine
^krtr Ästigkeit als Regisseur und Darsteller entfaltete.
ttctei) am ’ft auch schriftstellerisch mit Lustspielen hcrvorge-
Unb »war nicht sehr originell, aber wirksam waren
»lz l ' e Hsuö des sicheren Bühnenroutiniers bewiesen. Auch
IbejP *""^ urgischer Bearbeiter Shakespearischer Stücke

erschienen) hatte sich Ernst Bertram einen ge-
dkamen gemacht. Ein fast plötzlicher, jedenfalls ein

Tod, hat ihn nun mitten ans seinem künst-
schassen gerissen. Die Mitwelt muß ihm das

str ^ susstellen, daß er ein ernst strebender, hochbegab-
^Üeller, ein umsichtiger, erfahrener Regisseur und >n

dramaturgischer wie auch schriftstellerischerBeziehnng ein klu¬
ger und geistreicher Kopf war. Der Humor hat einen seiner
besten Jünger verloren . Möge dem Toten die Erde leicht
sein!

Königliches Hostheater. W i e s a d e n, 8. Juni . R.
Wagner's „T a n n h ä u se r" feierte gestern int Königlichen
Theater eine Art -Jubiläum . Im Jahre 1852 hier erstmalig
zur Aufführung gelangt, kann bas dereinst so arg ver¬
kannte und verketzerte Werk nunmehr aus die stattliche Zahl
von 275, meist sehr gut besuchter Vorstellungen zurückblicken,
ohne bis jetzt — wenigstens beim Gros der Theaterbesucher
— das Geringste von seiner früheren Anziehungskraft ver¬
loren zu haben. Ein Erfolg, an den nach der ziemlich lauen
Aufnahme, welche der „Tannhäuser " unter des Kompo¬
nisten eigener Leitung bei seinem ersten Erscheinen (Dres¬
den 1845) gefunden, wohl kaum irgend jemand, außer dem
Meister selbst, ernstlich geglaubt hat. — Die Besetzung der
Oper war die in letzter Zeit mehrfach Besprochene, mit
Ausnahme der Titelpartie , in welcher Herr Joseph
Mann  von der Volksoper in Wien ein auf Engagement
abzielenöes Gastspiel eröffnete. — Herr Mann , der — so
viel uns bekannt — erst zwei Jahre lang der Bühne ange¬
hört und speziell auf dem Gebiete der „schweren Helden" bis
jetzt noch als ein ziemlich unbeschriebenes Blatt zu betrach¬
ten ist, verfügt über ein sehr ausgiebiges, sympathisches
Organ , das besonders in den lyrisch gehaltenen Stellen der
Oper — z. B. der von allen echten Heldentenören so sehr
gefürchteten Eingangsszene — ungemein wohltuend be¬
rührte . Für stärkere dramatische Akzente fehlt es der
Stimme — vorläufig wenigstens — an der nötigen Durch¬
schlagskraft, an dem echten heldischen Timbre , der zur Durch¬
führung größerer dramatischer Aufgaben, wie Trustan,
Siegmund , Siegfried u. dergl. doch ganz unerläßlich er¬
scheint. Deklamation und Spiel konnten im Allgemeinen
wohl befriedigen, obwohl sich auch in dieser Beziehung die
Gesamtdarstellung nur wenig über das allgemeine übliche
Maß erhob und einen Vergleich mit den überragenden
Leistungen unserer bisherigen Tannhäuser -Vertreter
keineswegs anszuhalten vermochte. Trotz alledem ist Herr
Alaun ein höchst schätzenswerter Künstler, von dem bei weite¬
rer Entwickelung nach sehr viel Gutes zu erwarten sein
dürfte. In ivic weit schon jetzt ein Engagement des Gastes
für die hiesige Königliche Bühne zu empfehlen sei, ist nach
dieser einen Probe wohl kaum mit Sicherheit festzustellen.
Ein weiteres Gastspiel des Künstlers in einer möglichst an¬
spruchsvollen Heldenpartie will uns daher als unumgäng¬
lich notwendig erscheinen. F,  K.

umbrehen war denn auch der ganze Vorrat bis auf einige
20 Stück vergriffen. Inzwischen aber hatte einer der
Käufer Zeit ' gefnnden, eine der erstandenen Kokosnüsse zu
öffnen und auf ihre Qualität zu untersuchen. Er hatte
dabei fcstgestellt, daß sic vollständig faul nnd absolut wert¬
los war. Kaum hörten das die anderen in der Nähe be¬
findlichen Käufer, da packte sie die Wut. Der eine nach
dem andern warf seine Kokosnuß . nach dem Verkäufer!
dieser verteidigte sich nach Kräften, indem er den ihm ver¬
bliebenen Nest der Kokosnüsse als Wurfgeschosse auf die
Angreifer benutzte. So lobte die Schlacht zum größten
Gaudium der Passanten und der Jugend eine ganze Weile
lustig hin und her nnd fand erst ihr Ende, als beiderseits
Kokosnüsse nicht mehr zur Verfügung standen. Glücklicher¬
weise verlief die „Schlacht" ohne Blutvergießen , da es trotz
der nicht kleinen Wurfgeschosse weder Tote noch Verwundete
gab.

Bon einem Automobil überfahren wurde am Samstag
Abend gegen 8%  Uhr in der Kirchgasse ein Mädchen im
Alter von etwa 12 Jahren . Man brachte das Kind zunächst
in einen Laden, von wo der Chauffeur des Autos , das das
Kind überfahren hatte, es mit feinem Automobil in die
elterliche Wohnung schaffte. Wie Augenzeugen bekunden,
trifft den Chauffeur keine Schuld.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Verein Naturschutzpark,  E . V. Am 11. Juni

gedenkt die Ortsgruppe Wiesbaden die folgende Wände-
rung zu machen: Ab 7.44 Uhr Hauptbahnhof, Sonntagsfahr,
karte nach Lorch, von da über die Saucrburg , eine der groß-
artigsten Ruinen mit bedeutsamen historischen Erinnerun¬
gen, nach Caub (Mittagessen). Dann eine Rheinsahrt nach
Oberwesel oder Bacharach, mit Kaffeerast dort und bei leid¬
lichem Wetter zu Schiff nach Rttöesheim. Von da Weiter¬
verbrauch der Sonntagsfahrkarte bis Wiesbaden (ca. 11
Uhr). Teilnehmer herzlichst willkommen. — Zweckmäßige
Aenöerungen Vorbehalten.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Unfall. Auf dem Schisse„Rees", das hier am Samstag
Güter nuslud , zersprang der Flaschenzug, hierbei wurde
durch ein Eisenstück der 19jährige Matrose Cornelius van
de Wal getroffen und erlitt einen linken Oberschenkel¬
bruch. Der Verletzte wurde von der Sanitätswache nach
Mainz ins Rochnshospital gebracht.

Bierstadt.
Prozeß. Als die Stadt Wiesbaden  vor einiger

Zeit bei unserer Gemeinde die Genehmigung nachsuchte um
die Erlaubnis , ein unterirdisches Kabel durch unsere Ge¬
markung nach Kloppenheim zu führen , da forderte unsere
Gemeinde alö Gegenleistung u. a. die Aendernng des
Wasserlicferungsparagraphen. Man will das Wasser zum
jeweiligen Preise beziehen wie die Abnehmer in Wies¬
baden. Ohne auf Verhandlungen cinzugehen, beschritt die
Stadtverwaltung Wiesbaden den Klageweg. Diese Sacht
stand am Freitag vor dem Amtsgericht  zu Wiesbaden.
Unsere Gemeinde war vertreten durch Rechtsanwalt Bratz-
Wiesbaden. Anwesend waren zum Termin Bürgermeister
Hofmann und Direktor Müller . Das Urteil in dieser An-
geleaenheit wird erst in acht Tagen verkündet werden.

Besitzwechsel. Kaufmann Wilhelm Fischer erwarb ein 50
Meterruten großes Gelände hinter der Adlerstraße, auf das
er seinen .Kohlenplatz — zurzeit zwischen Wiesbadener und
Adlerstraße gelegen — verlegen wird. Herr Fischer wird
auf seinem Eigentum in der Adlerstraße ein Wohnhaus er¬
richten.

Erbenheim.
Unfall. Am Freitag abend verunglückte der bei seinem

Bruder in Arbeit stehende Adolf R e i n e m e r beim Treber-
holen auf der Heimfahrt von Mainz dadurch, daß ihm ein
Rad über den Fuß ging. Er erlitt einen Bruch desselben
und kam sofort in ärztliche Behandlung.

Nassem und Nachbargebiete.
Verband der Gemcindebeamten des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bei starker Beteiligung hielt gestern der Verband der
Gemeinüebeamten unter der Leitung des Oberstadtsekretärs
S t o l l -Wiesbaden seine diesjährige 18. Hauptversamm¬
lung im Kurhaussaal in Bad Soden  ab . Der Vorsitzende
erstattete den Geschäftsbericht. Die Mitgliederzahl stieg von

. 540 auf 610. Der Abgang betrug 46, der Zugang 116. Die
Einnahmen im Verband stellten sich auf 1478,75 Mark, die
Ausgaben auf 1464,60 Mark. Mit der Niederschlagung von
Beiträgen für zwei Mitglieder erklärte sich die Versamm¬
lung einverstanden. Ebenso wurde Einverständnis erklärt
zu der Erhöhung des Mitgliedbeitrags von 1.50 Mark auf
2 Mark für Mitglieder , die einem Vereine und von 2 Mark
auf 2.60 Mark für solche, die Einzelmitglieder sind, vom
1. April d. I . ab. 10 Pfennig dieses Beitrags sollen für jedes
Mitglied an die Unterstützungskafse abgeliefert werden.
Der Voranschlag für 1914/15 wurde mit 1310 Mark geneh¬
migt. lieber die Abänderung der allgemeinen Grundsätze
zur Ruhegehaltskasse und Witwen- und Waisenkaffe für die
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
richtete Oberstadtsekretär W e n z-Limburg. Es handelt sich
vro allem um die Abänderung der allgemeinen Grundsätze
für die Anrechnung von Dienst- und Beschäftigungszeiten,
die den ohne weiteres anrechnungsfähigen Dienstzeiten
nahestehen, als ruhegehaltsfähige Dienstzeiten. Aus den
an den Lanöesausschutz gerichteten Eingaben hat derselbe
entnommen, daß die Anwendung der Grundsätze in der
Tat zu gewissen Unstimmigkeiten geführt haben mag. Er
hat daher beschlossen, nochmals in eine Prüfung der an¬
gefochtenen Grundsätze einzutreten , und wird nach An¬
hörung der Kafsenmitglieder eine entsprechende Aendernng
eventuell hcrbetzufüren suchen. — Bezüglich der Verhand¬
lungen bctr. Bestimmung der Beschwerüeinstanz, welche im
Streitfälle über die Kündigung von Gemeindebeamten aus
einem wichtigen Grunde zu entscheiden hat, hält es der
Vorstand des Zentralverbanöes der Gemeindebeamten nicht
für angebracht, dem Vorstand des Reichsverbands der deut¬
schen Städte diese letzte Entscheidung zu übertragen , da
es ihm an der nötigen Unparteilichkeit fehle. Diese An¬
sicht vertrat auch der diese Frage beratende Sonderausschuß
des Zentralverbandes . — Oberstadtsekretär Wenz-Limbnrg
berichtete ferner über das Ergebnis derVerhanölungen über
die Errichtung von Beamtenfachschulen für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Auch in dieser Frage ist der Verband
schon lange tätig, ohne zum Ziele gelangt zu sein. An den
Regierungspräsidenten , den Vorstand des Nassauischen
Städtetages , die Landräte des Bezirks, die Bürgermeister
der Städte und der größeren Landorte gerichtete Eingaben
fordern derartige Schulen. Von allen Seiten kamen
Zustimmungskundgebungen. Eine erneute Eingabe an
den Nassauischen Städtetag hatte die Bestellung des
Bürgermeisters Dr . Luppe-Frankfurt a. M. zum Referen¬
ten in dieser Frage zur Folge, der dem Vorstand des Ver¬
bandes auf eine Anfrage mitteiltc, daß für Frankfurt a. M.
die Errichtung einer derartigen Beamtensachschulcins
Auge gefaßt sei. — Als Vertreter des Verbandes auf der
diesjährigen Zentralverbandstaguna in Königsberg wurde
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Stoll -Wiesbaden gewählt. — Die Vorstandswahl ergab die
Wiederwahl des 2. Vorsitzenden Wenz-Limburg und des
Schriftführers Lenz-Biebrich. Der Kassierer. Bierbrauer-
Wiesbaden und der stellvertretende Schriftführer Launs¬
bach-Griesheim a. M. wechselten ihre Zlemter. Als nächst¬
jähriger Tagungsort wurde Rüüesheim  gewählt , für
1916 ist Herborn vorgesehen. Ueber moderne Rcvisions-
einrichtungen ließ sich Rechnungsdirektor Kramer-Frank¬
furt a. M . aus . F. C.

—t— Nanrod, 8. Juni . Der Kreisleseverein
hielt gestern nachmittag im Saalbau zum Taunus unter
dem Vorsitz des Herrn Landrats Kammerherrn v. Heim¬
stu r g feine, 14. Generalversammlung ab. Rach kurzen
Begrüßungsworten des Vorsitzendenerstattete Herr Lehrer
W i t t g e n - Noröenstadt den Jahresbericht . Der Kreis¬
leseverein, der in Ortsgruppen eingeteilt ist, zählt zurzeit
über 3600 Mitglieder. Der Referent empfahl den Beitritt,
indem er den Segen des Vereins nach verschiedenen Seiten
hin beleuchtete. Dem Kassenführer wurde Entlastung er¬
teilt . Der Kreisleseverein besitzt einen eigenen Lichtbilöer-
Apparat, der den Ortsgruppen unentgeltlich zur Verfügung
steht, nur der Film muß bezahlt werden. Nach einem in¬
teressanten Vortrag des Herrn Oberlehrer Trautwein-
Naurod über „Nassau und die Befreiungskriege" wurde der
geschäftliche Teil geschlossen. Zur Unterhaltung boten die
beiden hiesigen Gesangvereine verschiedene Chöre, von denen
die Volkslieder am besten gefielen. Der Turnverein zeigte
exakte Hebungen am Barren . Sämtliche Darbietungen , für
die der Herr Landrat im Namen des Kreislesevereins
herzlich dankte, fanden ungeteilten Beifall.

GD Wallan, 0. Juni . Beisetzung.  Die Leiche des
Dragoner Wolf, .vom  6 . Dragoner -Regt., welche bei Bin¬
gen gelänöet wurde, ist heute nachmittag unter großer Be¬
teiligung von Verwandten und Bekannten zur letzten Ruhe'
bestattet worden. Ein Offizier, ein Wachtmeister und meh¬
rere Kameraden seiner Schwadron gaben ihm das letzte Ge¬
leit. Die Trauerrede hielt der freireligiöse Prediger Wel¬
ker ans Wiesbaden.

st. Höchsta. M., 6. Juni. Lcbensüberürüssig.
Gestern abend hat sich der unverheiratete Chemiker Dr.
Arnulf Rechner  in seiner Wohnung vergiftet.  Das
Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

I - Falkenstein, 7. Juni . Kriegerdenkmal.  Zum
Andenken an die Mitkämpfer an Deutschlands Einheit hat
die Kriegerkameradschaftbeschlossen, einen Gedenkstein zu
errichten, geziert mit einer Bronzetafel, auf der die Namen
aller Kriegsteilnehmer von 1808 bis 1870/71 ausgezeichnet
sein sollen.

# Riederlahnstein, 6. Juni . G e w e r b e a u s ste l -
1u n g. Der Lokalgewerbe verein  Niederlahnstein
veranstaltet anläßlich der 70. Generalversammlung des
Nassauischen Gewerbevereins in Niederlahnstein vom
13. Juni bis 6. Juli eine Lokalgewerbeausstellung. .Zu der¬
selben werden die Gewerbetreibenden von Niederlahnstein
sowie die am Platze befindliche Großindustrie vollzählig
ausstellen. Es sind bis jetzt vierzig Aussteller angemelüet.
Die Vorarbeiten der einzelnen Kommissionen sind schon so
weit gediehen, daß die ganze Veranstaltung in großen
Zügen fertig ist.

■4 Diez, 5. Juni . Gartenbau.  Die hier abgehaltene
Vorstandssitzuug des Nassauischen Lnnöes - Obst-
un  d G art enb  a u v er  e i n s beschloß, im nächsten Jahre
die Generalversammlung dem Obst- und Gartenbauverein
Bad Homburg  zu übertragen, der zugleich sein fünf-
undzwanzigjähriges Bestehen mit einer großen Ausstellungverbinden wird.

X Mainz, 8. Juni . Fahrrad Sieb.  Am Samstag
wurden die Fahrräder eines Kaufmanns und eines Un¬
teroffiziers aus dem Flur des Bezirkskommandos gestohl-
len. In Frankfurt wurde der 38jährige Maurer Adam
R a u ch aus Ginsheim, als er die gestohlenen Räder ver¬
kaufen wollte, verhaftet.

I.  Frankfurt , 6. Juni . Brandung!  ück. Im Mitz-
lcrschen Hause in der Rödclheimcr Straße 29 entstand
gestern Abend nach 10 Uhr durch die Explosion  einer
Petroleumlampe ein Zimmerbrand . Hierbei erlitten eine
Frau und deren 1% Jahre altes Kind lebensgefähr¬
liche  Brandwunden . Das Feuer selbst konnte bereits nach
einer Stunde gelöscht werden.

II. Bingen, 6. Juni . Stadkverordneten-
si tzu n g. Einer von verschiedenen Kreisen angeregten
Eingabe an das Ministerium betreffs Aufhebung der
W c r t z u w a chs steu e r in Hessen beschloß die Stadtver¬
ordnetenversammlung beizutreten.

4) Simmern , 5. Juni . Bei der Stadtverorö-
netcnwahl  der 3. Klasse wurde Kaufmann Ferdinand
de Lorenzi  gewühlt . Zwischen Bäcker Kölsch  und Gast¬
wirt Oehlandt  hat Stichwahl stattzufinden. In der
1. Klasse wurde Apotheker Kirchmayer  gewählt.

6. Bad Nauheim, 7. Juni . Auszeichnung.  Bei
dem von der großherzogl. Hess. Bade- und Kurverwaltung
veranstalteten Verkehrstag, verbunden mit einem Schau¬
fensterwettbewerb, erhielt Herr Fritz Rabe,  Juwelier aus
Wiesbaden, einen Ehrenpreis und eine Ehrenurkunde für
geschmackvolle fachmännische Dekoration.

i. Köln, 8. Juni . A u f g eh o b e n e S p i e l h ö l l e. In
der vergangenen Nacht wurde in der Bühnenstraße aber¬
mals eine Spielhölle aufgehoben. Dreißig Personen wur¬
den zur Anzeige gebracht.

Gericht und Rechtsprechung.
Ein ungetreuer Rechner.

Der 67jährige Volksschullehrer Franz R ü d i n g e r
aus Erbes-Büdesheim, wohnhaft zuletzt in Spiesheim
lRheinhessen), zur Zeit in Wörrstadt  wohnhaft , hatte
sich vor der zweiten Strafkammer in Mainz  wegen Un¬
treue, Unterschlagung und Urkundenfälschung zu verant¬
worten. Der Angeklagte soll in den Jahren 1899—1913 als
Rechner des landwirtschaftlichenKonsumvereins in Spies¬
heim für den Verein vereinnahmte Gelder in Höhe von
32 000 Mark veruntreut , außerdem einen Kreöitschein, eine
Schuldanerkenntnis und ein Anerkenntnisformular ge¬
fälscht haben. Der Angeklagte war seit 1883 Rechner des
Konsumvereins, er bekam hierfür jährlich eine von 3—700
Mark steigende Vergütung . Außer seinem Gehalt als
Lehrer, der sich im Laufe von 13 Jahren von 1660 auf 3330
Mark belief, hatte er noch als Gxhilfc der Spar - und Dar¬
lehnskasse, als Organist, Religionslehrer und durch die
Fortbildungsschule eine Nebeneinnahme von jährlich 8—900
Mark. Er. betrieb außerdem noch einen Weinhandel, so
daß er eine jährliche Durchschnittseinnahmevon mindestens
8—6000 Mark hatte. Nüdinger genoß großes Vertrauen
und waren deshalb die Revisionen meistens recht oberfläch¬
licher Natur . Der Direktor der Kasse, ein älterer Land¬
wirt , war mit den Arbeiten des Angeklagten sehr zufrie¬
den. Er war sogar der Ansicht, daß R. seine Sache „sehr
gut gemacht" hat. Der Angeklagte behauptete, daß schon
ber seiner Uebernahme der Kasse eine große Unordnung
geherrscht habe. . Die Mitglieder hätten erst nach Jahren
bezahlt, gewöhnlich seien dann die. Betrüge zu nieder ge¬
wesen. Zuletzt sei die Sache derart geworden, daß er weder
ein- noch-ausgewußt .hätte. Für seine und die Kassengelöer
habe er keine besondere Kassen geführt. Er will kein Geld
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aus . der Kasse genommen haben, wenn er Kasse gemacht,
habe immer Geld gefehlt. Der Vorsitzende machte dem
Angeklagten Vorhalt darüber, daß er früher andere An¬
gaben gemacht, darnach habe er seine Frau beschuldigt, sie
hätte Gelder aus der Kasse genommen. Früher habe er
auch zugegeben, zu viel Geld aus der Kasse, genommen zu
haben. Auch wies er dararus hin, daß andere Leute Gel¬
der aus der Kasse genommen hätten. Im übrigen will der
Angeklagte sehr einfach gelebt haben. Der Vorsitzende be¬
merkte, daß im Vorverfahren behauptet worden sei, daß der
Angeklagte öfters mit mehreren hundert Mark in der
Tasche nach Frankfurt und Wiesbaden gefahren, sei und
wenn er anderen Tages zurückgekehrt sei, habe er keinen
Pfennig mehr gehabt. — Als der Fehlbetrag in Ser Kasse
entdeckt war, stellte der Angeklagte sein Vermögen, das in
Aeckern, Weinbergen etc. bestand und auf 12 000 Mark ge¬
schäht wird, der Kasse zur Verfügung. Aus der Verhand¬
lung ging hervor, daß drei Töchter des Angeklagten in
Mainz in Pension weilten und viel Geld kosteten. Auch
ein Sohn, der in Mainz die Oberrealschulc besuchte, später
zur Ausbildung nach London kam und fetzt sich in Amerika
aufhält, soll viel Geld gekostet haben. Der Angeklagte soll
auch dem Alkohol nicht abhold gewesen sein. Staatsanwalt
Dr . Bechtold  beantragte gegen den Angeklagten 1 Jahr
8 Monate Gefängnis und sofortige Verhaftung. Der Ver¬
teidiger, Dr . Mattes,  plaidierte auf Einstellung des Ver¬
fahrens wegen eingetretener Verjährung . Er war der
Ansicht, daß die Veruntreuungen fünf Jahre zurücklägen
und seien innerhalb der letzten fünf Jahre bis zur Anzeige
keine strafbaren Handlungen mehr verübt worden. Das
Gericht kam durch die Verhandlung zu der Ueberzeugung.
daß tatsächlich ein Defizit von über 30 000 Mark vorhanden
sei. Der Angeklagte habe erklärt, daß Leute entweder gar
nichts oder zu wenig bezahlt hatten und er sich dadurch
freiwillig mit 6000 Mark belastet habe. Zu seinen Gunsten
sei dieser Betrag in Abzug zu bringen. Was seine Be¬
hauptung anbelange, er habe keine besonderen getrennten
Kassen geführt, so sei dies unwahr . Er habe als erfahrener
Mann im Kastenwesen getrennte Kassen geführt. Ebenso¬
wenig glaubte das Gericht dem Angeklagten, daß seine
Frau an die Kasse gegangen und sich-Geld angeeignet habe.
Aus der Verhandlung sei hervorgegangen, daß die Frau
sehr einfach gelebt habe. Der Betrag von 24—28 000 Mark
sei von dem Angeklagten verausgabt worden. Seine öfteren
Fahrten nach Frankfurt , Wiesbaden und Mainz Hütten
große Geldbeträge gekostet. Die Veruntreuung der Gelder
habe bis in die letzte Zeit hinein gedauert. ES liege des¬
halb ein fortgesetztes Delikt vor und eine Verjährung sei
ausgeschlossen. Was die Fälschungen anbelange, so sei nur
der Kreöitschein von 2000 auf 2900 Mark und das SchuG-
anerkenntnts von 1103 ans 1803 Mark als gefälscht nach-
gewresen worden. Die dritte Fälschung sei nicht erwiesen
und müsse dreserhalb Freisprechnna eintreten. Mit Rücksicht
auf die Höhe der veruntreuten Summe sei eine erhöhte
Strafe angemessen. Der Angeklagte habe weit über seine
Verhältnisse hinaus gelebt. Der Angeklagte wurde zu 1K
Jahren Gefängnis verurteilt , von einer sofortigen Verhaf¬
tung wurde abgesehen.

Schweres Explosionsnnglück bei einer Festlichkeit.
Bei einer festlichen Veranstaltung in dem Orte Ce-

lanne, Departement Marne , sollte, wie uns aus Paris
telegraphisch gemeldet wird, ein Ballon aufsteigen Aus
unbekannter Ursache explodierte der Ballon kurz 'vor der
Auffahrt, wodurch über 50 Personen verletzt wurden, davon

io schwel', öof) ihr Zustcrnö bedenklich erscheint.
. Ueber das Ballonunglück, das . sich gestern nachmittag
ui -- ezanne ereignete, verlnntcn heute noch folgende
Einzelheiten: JnSezanne : hatten verschiedene Turnvereine
ein erest veranstnltet. Um 4 Uhr nnchmittggs sollte der
BEon „Le Petit Journal " unter Führung des bekannten
Luftschiffers Leprince aufsteigen. Das Wetter war äußerst
ungünstig und die Füllung bereitete große Schwierigkeiten.
Trotz des AbratenZ seiner Freunde bestand Leprince auf
feinem Vorhaben. In -dem Augenblick, als der Lnstschisfer
in der Gondel Platz genommen hatte und aufsteigen wollte,
wurde der Ballon von einem heftigen Windstoß' zu Boden
gedruckt, so daß die Hülle etwa 3 Meter weit aufriß. Als-
batd erfolgte eine dröhnende Explosion, durch die etwa 100
Zuschauer zu Boden geworfen wurden. Der Ballon erhob
sich noch etwa 10 Meter, verwandelte sich in eine Feuersäule
und stürzte auf die Menge der Neugierigen hinunter . Der
unglückliche Ballonführer verbrannte am aanzen Körper.
Sem Zustand ist als hoffnungslos zu bezeichnen. 60 der
Zuschauer wurden mehr oder weniger schwer verletzt 23
von ihnen mußten ins Hospital gebracht werden, von denen
die meisten sv schwer verletzt sind, daß sie kaum mit dem
Leben davonkommen dürften.

Fünf Personen verbrannt.
Aus Warschau  wird gemeldet: In dem Dorfe Tom-

browka ist in dem Hause eines Töpfers ein Brand ausge-
brochen, bei dem der Töpfer, seine Frau und drei Kinderin den Flammen umkamen.

Schnee in Italien.
Eine Drahtmelöung aus Rom besagt: Nach einigen

Tagen warmen Wetters ist gestern ein Wettersturz cingc-
treten. Aus ganz Norditalien werden Schnee- und Hagel-
iällc gemeldet. Auch in Nenvel herrscht ein furchtbarerL-turm.

Bon Arabern überfallen.
Wie aus Rabat gemeldet wird, überfielen aufrührc-

rische Araber vom Stamme der Zaiana 60 französische Sol¬
daten, die auf der Eisenbahnstrecke nach Tedders arbeiteten.
6 Soldaten wurden getötet, mehrere verwundet.

Zusammenstoß zweier Dampfer.
Aus London  drahtet man: Ein schwerer Dampfer-

uiisall hat sich gestern bei Greenwich zngctragen. Der
Dampfer „Oriola ", der den Dienst zwischen London und
Schottland verficht, stieß mit dem Packeidampser „Corin-
thian" zusammen. „Oriola " wurde an der Backbordseite
vollständig aufgerisscn und sank innerhalb 8 Minuten.
Glücklicherweise gelang es den Rettungsbooten der „Corin-
thian", die' 25 Personen, die sich an Bord des „Oriola " be¬
fanden, aufzunehmen und in Sicherheit zu bringen.

Verheerender Sturm.
Aus New - York  meldet uns der Draht : Von einem

gewaltigen Sturm , der den nördlichen Teil des Staates
Juva heimsuchte, wurde ein unaeheurer Schaden verur¬
sacht, der aus mehrere Millionen Dollar geschätzt wird. 12
Personen wurden getötet.

(Weiteres „Vermischtes" fiefte hinter dem Roman)

Die Erkrankung ries GrMerzogs von MeSlenvurg-Strelltz.
Aus Neu - Strelitz  wird uns telegraphisch gemeldet:

Der Bericht über das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz lautet : Das Befinden des Groß¬

herzogs ist seit dem letzten Krankheitsbericht zufrieden¬
stellend. Nur hatte sich im linken Kniegelenk von in dieser
Gclenkgegenö liegenden vereiterten Krampfadern ein Er¬
guß gebildet, der durch Punktionen entleert wurde. Am
Samstag Abend trat bei dem Großherzog eine hohe Fieber¬
steigerung auf 40,30 ein, soöaß der Zustand besorgnis¬
erregend war. In der Nacht fiel die Temperatur unter star¬
ken Schweißausbrüchen wieder ab. Am Sonntag Morgen
war die Temperatur normal . Krästezustand und Nahrungs¬
aufnahme sind gut. Strclitz , 3. Juni . gez. Bier . Schillbach.

Ein weiteres Telegramm von der Nacht zum Montag
meldet uns 'aus Berlin : Hier sind am Krankenbett des
Großhcrzogs, da dessen Krankheit in ein bedenkliches Sta¬
dium eingetreten ist, der Erbgroßherzog und der Staats¬
minister v. Bossert eingetrofsen. In der Umgebung des
Kranken zweifelt man an der Genesung des Großherzogs.

Jas spanische Wnigspaar in England.
Der spanische Ministerpräsident kündigt, wie man uns

ans Madrid telegraphisch meldet, an, daß der König und
die Königin von Spanien im September einige Tage in
England verbringen werden.

Ein Etzeskanval im Hause Poincars.
Der „Rhein.-Westf. Ztg." zufolge wird in Pariser

politischen Kreisen eine Skanöalaffärc bekannt. Darnach
hat der Präsident Poincars in seiner Ehe zwei Vorgänger
gehabt. Der zweite Gatte der jetzigen Frau des Präsidenten
galt als gestorben, als sie Poincars die Hand zum Ehebund
reichte. Nunmehr ist der angeblich Verstorbene plötzlich wie¬
der aufgetaucht und veranlaßte eine Klage wegen Bigamie.

Sie Nen-WlMn.
Die erste Zusammenkunft der französisch-englischen

Konferenz zur Regelung der Frage der Nen-Hebriden wird
am kommenden Mittwoch in London stattsindcn.

MassLNvertzasll-ngen in MM.
Aus Odessa  drahtet man: In der vorigen Nacht wur¬

den in allen Stadtteilen Haussuchungen vvrgcnommen und
über hundert Personen verhaftet. Eine Arbeitcrversonnn-
lung wurde bis ans den letzten Mann ausgehüben. Es
eine neue politische Gärung unterdrückt werden.

Ruß'.anö unv Manien.
In gut insormicrter Kreisen Petersburgs  ver¬

lautet, daß die russische Regierung inanbetracht der großen
Schwierigkeiten, denen der Prinz zu Wied gcgenübcrsteyt.
doch noch ihre Zustimmnng zur Abfendung eines russischen
Kriegsschiffesnach den Gewässern Dnrazzos erteilen wird.

JentsMnvs Eingreifen.
Wie das „Deutsche VolkSblatt" meldet, ist man in Ber¬

lin nicht abgeneigt, der Anregung König Karols von R»-
mäNien, zu Gunsten des Fürsten Wilhelm von Albanien
zu interessieren, in geivissem Sinne Folge zu leisten. König
Karol hatte unumwunden daraus hingcwiesen, daß die al¬
banische AufstandSbewegnng von Belgrad und Konstanti¬
nopel aus beeinflußt ivird. Deutschland wolle nun in Kon¬
stantinopel ganz unverbindlich die Erklärung abgeben, daß
cs die Bemühungen der Jungtürkcn , die Konsolidierung
Albaniens unter dem Fürsten Wilhelm zu stören, für nitfl*
angebracht halte, da sic die einmal festgelegtcn Ziele der
Mächte in keiner Weise verrücken könnte.

AntiitaiienWe Mwrglmg in TOsnueiL
Nach Meldungen einzelner italienischer Blätter au§

Durazzo sei dort eine antiitalienische Bewegung im Gange
Man beginne bereits italienische Waren zu chöykotticren
und greife sogar zu schlimmeren Maßnahmen. Es st
höchste Zeit, daß Europa der italienisch-österreichischen
valität ein Ende mache.

Ein Ms verbrannt. —18 Personen tot.
Ans Kairo  wird uns gedrahtet: Eine Feuersbrvnl

zerstörte das Rildeltadors Mitroussa. 15 Personen nrlitstn
de» Berbrennnngstod , 199 wurden verletzt. Mehr als e
Personen wurden obdachlos.

Sie BerMnviungen in NiagarasM. v
Wie der „Daily Telegraph" meldet, sind die Verhav^

lungen in Niagara Falls gestern sorgesetzt worden, won^
alle anderen Meldungen von einem Abbruch der Verhäng
lnngcn demnach ans Unrichtigkeit beruhen. Es
sogar, so schreibt das Blatt , zu einem Akkord gekowvst
mit dem sich alle Parteien einverstanden erklärt hätten.

Graphologischer Briefkasten-^
lZur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 29 Zeile» jil
wohnlicher Schrift an den Briefkasten cinzuienden. Erwunt" .flt
Angabe des Alters, Geschlechts und Berufs. Außerdem„Yj)C(,cttGebühr von 50 Pia.

Johanna. Entschlossener Charakter.

bei.mlcgen. was in Briefmarke» ge
kann.f

Initiativ, leidenFdlSÜ*
lief) in jedem Beginnen, gleich bei der Hand mit Wort(undK
aber der Eifer läßt nach, wenn die Sache Geduld cnordeU. cr j»
duld, Ausdauer, gleichmäßige Arbeitslust febit. Die fieifi i!’liebt cs. schnell mit allem fertig zu sei», dock kann sie>enr
sein und viel leisten, iven» die Arbeit sic intci-clftcii- m«l
etwas an der Oberfläche, läßt sich leicht beeinflußen,
andere für sich denken, doch ist sic nicht unselbständig,, oi c(,cti
mal int gegebenen Moment jeder Energie fähig. Essend""
unberechenbar und inkonseauent. Lebhaften, rasch CI.I?gjtatur'Geistes, von scharfer Beobaclung. Vorwiegend ©ein» 11
gutmütig, weich und warm. Keine Männerfeindin! . M>'-

Maria. Die beiden Hauvtiartorcn der Schreiberin io'/L  be¬
stand und Willen. Wo sic ihr Herz bat. ist ungewiß- “ »ist
merkt es wenig. Sie ist intelligent, dcnkklar, weiß &
Nebensachen richtig auseinander zu halten und vaßt aut n - Pc-
tische Leben, dem sic Ordnungssinn und Akkuratesse bw S jc&o®
danterie cntaegenbringt. Hat viel Arbeitskraft, übereilt
nicht, braucht Zeit, denn sie ist gründlich und ctivas t Tost
auch in Entschiüssen. besinnt sich lange, dann aber ralm
zähe in Ausdauer. lKenlenstrich der Bebarrlickkeit am>-jnn’illT0zng.l Dominiert und kommandiert gern und kann ei»
aus ihrem Kovic bestehen.
Frau Marie Polckau »u Frankturt a. M„ Beetbcw

Für schwächliche Kinder und Magenleidcudc ist ,voA,
bewährte Neitle'scbe Kinderinebl eine leicht oerdaul>ŵ zrbc>
schmeckende und gern genommene Nahrung, welmc Zstghef'Lkräftc bebt und Verdauungsstörungenverhütet,
illustrierte Broschüre kostenfrei durch Nestle's Kindermc>> g.
schaft, Berlin W. 57.
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S. Frankfurt a. M., 7. Juni,

^ariahall . 3000M. -2000 Meter.
(Privattelegr .) Preis von

1. Dr . Fr . Rieses Knill-
3. — (Lt. v. Herber ), 2. Poppleton , 3. Munster . 7 liefen.

42:10, Pl . 14, 16, 15:10. — Palmengarten -Jagdrennen.
M. 4000 Meter . 1. Lt. Frhrn . v. Bonnets In Dubio

Aterholzner ), 2. Siskin . 3 liefen. Tot. 23:10. — Puch-
U -Jagürennen . 5000 M. 4000 Meter. 1. M. Göschens
Me Tom lLt. Frhr . v. Berchem), 2. Lovclcn Gracc, 3. Akc-

8 liefen . Tot . 52:10, Pl . 19, 20, 20:10. — Ken-Jagd-
ENnen. 4000M. 3000 Meter. 1. H. Ohms Such) Jap lMas-

l,J)< 2. Sternbild , 3. Reine du Jour und Mackaf . 0 lie-
Tot. 21:l0, Pl . 15, 37, 8, 10:10. — Steinach-Hürden-

L »en. 1. Lt. Oehmigkes Bastion (Ltstle), 2. Kondor, 3.
Mimone. 8 liefen. Tot . 213:10, Pl . 35, 14, 40:10. — Prä-
Mnten-Preis . 10 000 M. 4500 Meter. 1. A. Wagners
Zllnkönig (Lt. v. Mergen), 2. Delaware , 8. Peter II.
,/iesen. Tot . 82:10, Pl . 29, 16, 18:10. — Fervor -Flach-
linen . 3000 M. 2800 Meter. 1. Wepes Preöictvr (Lt.
,?hr. v. Berchems, 2. Therese, 3. Tapage. 5 liefen. Tot.
" '*0, Pl . 12, 12:10.

°. Hoppegarten, 7. Juni . (Privattelegr .). Bersuchs-Ren-

6:1 erringen . — Der Wiesbadener Sport - Klub  unter¬
lag zwar erwartungsgemäß auch „totsicher" dem Fußball-
Verein B i e b r i ch v o n 19 01 mit 0:3 Toren , doch brachte
seine, körperlich den Gegnern bei weitem nicht ebenbürtige
Mannschaft ein flottes Tempo in das Spiel . — Im Inter¬
esse des Fußballsports überhaupt, und seiner Förderung in
Wiesbaden, das so ganz unglaublich hinter allen Orten
Deutschlands zurücksteht, wäre es zu wünschen, daß seitens
der beteiligten Vereine mehr geschieht, um diese Pokalspiele
interessanter zu gestalten. Die Art, in der bisher die
meisten Pokalspiele ausgetragen worden sind, können keine
„begeisterte Sportgemeindc" heranziehen, und ohne eine
solche— dessen sollten sich die leitenden Führer allmählich
bewußt werden — gibt cs kein Gedeihen des Fußballsports,

damit auch kein Gedeihen der Vvereine

»°n boer Hengste. 5000 Mark. 1000 Meter. 1. Hrn. H. Neu-
Eidam, 3. Pantino . 8

Tot . 66:10, Pl . 12, 11, 10:10. — Seeschlacht-Rennen.
- Mark. 1600 Meter. 1. Hrn. F. Füsten's Naiöe sFösten

2. Kurmark, 3. Lichtblick. 6 liefen. Tot . 50:10, Pl.
'U :io. — Holländer-Rennen . 13 000 Mark. 1200 Meter.

Fr . Riese's Festtarok (Schlafke), 2. Orinoco, 3. Men-
5 liefen. Tot. 16:10, Pl . 14, 30:10. — Geranium-

"""" . . Meter. 1. Hrn. P . H. Speng-
^oernn sL-yurgoiüs, 2. Herzblättchen, 3. Perle von

Zwerin. 4 liefen. Tot . 21:10, Pl . 14, 32:10. — Silbernes
M . 18 000 Mark. 2400 Meter. 1. Herren K. u. A. Ntz-
- "eidcr's Cairo (Sivian ), 2. Austerlitz, 3. Rancho. 5 liefen.

39:10, Pl . 22, 23:10. — Mönchsheimer Handicap. 5000

4efctt'^ Dvgan (Shurgold ),

1800 Meter . 1. Hrn. K. v. Tepper-Laski's Svlmona
Alchonkas. 2. Flora » Geyer, 3. Jofra . 7 liefen. Tot.
jtt.OO, Pl . 42, 28. 77:10. — 5. Klassen-Ersatz-Preis . 5000
L‘ 2000 Meter. 1. K. Hpt.-Gest. Graditz' Granada lWin-

>’ -■ Magna, 3. Orakel. 3 liefen. Tot. 24:10.
J - Horst-Emschcr, 7. Juni . (Privattelegr .) Eröffnungs-

-"n-n. 5000 Mark. 1200 Meter. 1. Hrn. Gustävus
s Vvdar (Heidt), 2. Harmonia , 8. Twigget it. 6 liefen.

79:10, Pl . 27, 14:10. — Baumgarten -Jaqd -Rennen.
, Mark. 3000 Meter . 1. Hrn . K. Adolfs Scotch Glee
tzî ieith), 2. Fautletz, 8. Shannon Lad. 7 liefen. Tot.
L". Pl . 14, 15, 22:10. — Preis von Karlshorst. 4000 Mk.
j.' Meter. 1. Lt. Mayer 's Fatum (Gerteis ), 2. Flitting
E - 3. Scotch Nugget. 9 liefen. Tot . 172:10, Pl . 20, 35,

- Rhcnania . 7500 Mark. 4000 Meter. 1. Hrn. F.
ll" viann's Wahn (Francke), 2. Coup d'Ocil , 3. Sankt
>,̂bald. 8 liefen. Tot. 141:10, Pl . 21, 17, 13:10

> von Hoppegarten. 4000 Mark. 1400 Meter. 1. Lt.
>igke's Iota (Pickler), 2. Spion , 3. Bijou . 7 liefen

| 70:10, Pl . 15, 15, 14:10. — Fortuna -Preis . 4500 Mk.l Meter. 1. Hrn. G. Buchholz' Saint Sabina (Weis¬
et), 2. Marokko II , 3. Jurist . 3 liefen. Tot . 21:10.

^ Hamburg - Groß-Borstcl, 7. Juni . (Privattelegr.
Dörfer Nennen. 5000 M. 1000 Meter. 1. S . delVd? Venezianer (Davis), 2. Beate, 3. Lütting. 5 lie-
^,,,Tot. 20:10, PI . ll , 12:10. — Preis vom Jäger . 7500

1600 Meter . 1. Balduins Patsy (Davis ), 2. Trut-

6 liefen. Tot. 115:10, Pl . 59, 86:10.
Börthen. 3500 Mark. 3200 Meter. 1. Hrn.

Ä Hebron (Heath), 2. Block, 8) Rama.
M snll.0' Pl . 12, 13:10. — Preis von Dresden.
?iki°D" er. Hrn. Karl.> «
1

»3 . Marius . 6 liefen. Tot. 54:10, PI.
H? !?öter Handikap. 6000 M. 1400 Meter.
>!,, Trtler (Ludwig), 2. Flying Royal, 3.
!),%>en " ■ ---?»>l! Tot. 74:10, Pl . 50, 39, 32:10.

24, 38:10.
1. C. Fröh-

Black Swan.
Wcllingsbüttelcr

5000M. 1200 Meter . 1. Orbergs Premier (Teich-
)("?) , 2. Granville,

15, 12:10.
z, r?fier Preis von Hamburg. 109 009

Haniels Terminus (Planner ) und

3. Sideslip . 7 liefen. Tot.. 58:10,
M. 2200 Meter.

a — - . . - ,.r . — Gestüt Mydling-
tef Haüschar(I . Lane) f , 3. Trianon . 12 liefen. Tot.

, tz-U0, Pl . 22, 112, 65:10.
!tli»5 tefer  Goldpokal. 13 500 M. 2000 Meter . 1. E. von
ii8 Mens Kupfernagel (Kenedy), 2. Colleoui, 8. Papy-

liefen. Tot. 30:10, Pl . 16, 24, 25:10. — Harks-
Kennen. 5000M. 1000 Meter. I. Gestüt Mydling-

»l. 4, / cerv (I . Lane), 2. Ocrisia, 3. Rvsolio. 5 liefen.
^, ^ 10, Pl . 22, 20:10.
U«Dresden , 7. Juni . (Privattelegr .)
Äyf ark. 1400 Meter.
!.^ E). 2. Washington, 3.

41. 29:10.

Preis von Torgau.
1. Hrn. E. Klauß' Napagcdl
Gaboriau. 9 liefen. Tot. 36:10,

Preis vom Altmarkt. 3000 Mark. 3500
s ^ Hrn . 'H. v. Hoesch's Gruna (Lt. Fliesbach), 2. Cu

p».,, Schwärmerin,von
5 liefen.

4000 Mk.
. . . - Hartmann 's Park Hair (Lt.

. °nn), -_>. Samum . 3. Kcntuckn. 8 liefen. Tot. 68:10,
'V / 49:10. — Preis von Rührsöorf . 6000 Mark. 1600
VJ ; 'Vrn. B. Wolf's Pfeil (Talheim), 2. Little John,

mo- 8 liefen . Tot. 60:10, Pl . 19, 17, 38:10. —
S./f Wl./ner Jagd -Rennen . 3000 Mark. 4500 Meter. 1.

"lhenau's Paul Heston (Lt. v. Raven), 2. Saint
ll Airbath. 6 liefen. Tot. 87:10, Pl . 20, 18:10.

aber gleichzeitig
selbst!

Das internationale Jubiläums -Fußballtnriner,
das Ser Berliner  Fußballklub Viktoria  aus Anlaß
seines fünfundzwanzigjährigen Bestehens in Berlin ver¬
anstaltet, nahm am Samstag bei gutem Wetter und Besuch
seinen Anfang. Voran ging ein Spiel der Alten Herren-
Mannschasten zwischen Viktoria und Germania , das Ger¬
mania mit 5:1 gewann. Bei dem Spiel ereignete sich leider
ein Unglücksfall,  da einer der Spieler von Viktoria,
Rüffer, so unglücklich stürzte, daß er sich einen Schlüsselbein¬
bruch zuzog. — Wenig Interessantes bot der erste Kampf
des eigentlichen Turniers , in welchem sich der Deutsche
Fußballklub aus Prag und der schwedische
Meister Oergryte aus Göteborg  gegenüberstanüen.
Der Deutsche Fußballklub war seinem Gegner technisch weit
überlegen, verscherzte sich aber alle Chancen durch unfaire
Spielweise, die auch zur Folge hatte, daß der Prager Mit¬
telstürmer in der zweiten Svielhälfte den Platz verlassen
mußte. Trotzdem siegte der Deutsche Fußballklub mit 1:0,
da öic Schweden vor dem Tor vollständig versagten. —
Desto spannender verlief das zweite Treffen zwischen
Viktoria aus Berlin und Amateur aus Wien.
Hier standen (im zwei ziemlich gleichwertige Gegner gegen¬
über, die durch schnelles Spiel die Zuschauer ständig in
Spannung hielten. Viktoria  errang mit 2:0 einen knap¬pen Sieg.

Zum Entscheidungsspieltraten am Sonntag der Deutsche
Fußball-Club Prag und der Jubilar vor etwa 3000 Zu¬
schauern an. Mit 3:0 blieben die Prager nach ausgezeich
netcm und im Gegensatz zum Vortage fairen Spiel sicherer
Sieger . — Vorher hatten in der Trostrunde Amateure
Wien den schwedischen Fußballmeister Ocrgryte-Götebnrg
mit 1:0 geschlagen. *

Das Cricket - Wettspiel  zwischen dem F.r a n k-
in r t e r Fußball-Verein und der Berliner Viktoria am
-onntag vormittag endete mit dem Siege Viktorias

init 38 Läusen. Frankfurt schlug in den beiden Gängen
27P87, Viktoria 41:61 Läufe.

Die Armeewettkämpfein Berlin.
Aus Berlin  meldet man: Am ersten Tage der Armee-

wettkümpfe im Stadion , am Samstag , waren neben 1000
Offizieren und INannschaftcn von der Armee noch etwa 200
von der Marine erschienen. Unter den Anwesenden be¬
merkte man Prinzessin Friedrich Leopold, Generalfelbmar-
fchall Freiherrn v. d. Goltz, Generaloberst v. Kluck und die
wurttembergischen und sächsischen Generalbevollmächtigten.
Von den Vorführungen seien genannt : Reitübungcn und
Turnen von Unteroffiziersschülern aus Potsdam , Turnen
der Kadetten aus Großlichterfelöe und Schaugewehrfechtendes Lehrinfanteriebataillons.

Die zweite Konkurrenz des Vierkampfes, das Degen¬
fechten,  wurde am Freitag in der Militär -Turnanstalt in
Berlin  beendet . Bon den 94 teilnehmenden Offizieren
belegte Prinz Friedrich Karl  von Preußen mit acht
Siegen und einer OUeberlage den ersten Platz vor Oberlt.
Neichenau (1. Garde-Feld-Art.-Reg.) und Lt Mahlkuch
(Jnf .-Reg. 157). Vierter wurde Lt. Schlange (Jnf .-Reg.
166), der dem Prinzen die einzige Niederlage Leibrachte, vor
dem Sieaer der ersten Konkurrenz, dem Pistolenschießen,
Oberlt. Meyer (Fuß -Art.-Reg. 11). Im Gesamtklassement
fuhrt nunmehr Oberlt . Meyer mit 6 Punkten vor Prinz
Friedrich Karl von Preußen mit 9 Punkten. Da Prinz
Friedrich Karl von Preußen in de» beiden noch auSstehen-
öen Konkurrenzen, Schwimmen und Laufen, ausgezeichnete
Fähigkeiten besitzt, so geht er als Favorit für den Kaiser¬
preis an den Start.

Die dritte Konkurrenz des Offiziers-Vierkampfes, das
300Meter - Schwimmen,  wurde am Samstag im deut¬
schen Stadion ausgetragen . Oberleutnant Prinz Friede
rich Karl von Preußen,  der im Klassement mit 9
Punkten hinter Oberleutnant Beyer mit 6 Punkten an
zweiter Stelle stand, errang in 6 Min . 43 Sek. einen über¬
legenen Sieg vor Leutnant Patheiger mit 6 Min . 4 Sek.
und Leutnant Thelen mit 6 Min. 14 Sek., während Ober¬
leutnant Beyer in 7 Min . 26 Sek. nur 31. werben konnte.

turnen.

ie» „ ^ Ocsterrelchischcs Derby.
V uu SrnJ- Juni . (Privattelegr .) Preis des Jockeiklubs.
I| ’4s, 2400 Meter . 1. N. v. Szemeres Confusio-
AMagloö,  3 . Sarkany . 9 liefen. Tot. 21:10,5:20-

^rcs "" lly, 7- Juni . (Privattelegr .) Prix du Chateau.
' 2.Z, ?.10? Meter . 1. A. Foaciers Le Caröeur (Mac

lg 9?iablee , 3. Miß Poulett . 18 liefen . Tot . 61 :10,
ssk- { A -10. — Prix du Gros -Chene. 6000 Frcs . 1000

Hoir Wiöene. Mont d'Or (Loftus), 2. Aiphly,
10 liefen. Tot . 179:10. 4H 17, 12 ,12 :10.

M Kaiserpaar im Stadion.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: Das

Kaiserpaar wohnte gestern den Uebungen der Deutschen
Turnerschaft im Stadion bei, an denen ungefähr 12 000 Tur¬
ner und Turnerinnen sich beteiligten.

} Wafferfport.

f • beZre 10 liefen
§Nj) ^ uries . 6000

Cornl II,38 .
Ifle• r-

48,o

Tot . 179:10, Pl . 17, 12
Frcs . 2400 Meter . 1. Auresarra

. 3. Pathfinder . 13  liefen . Tot.
108:10. — Prix de Diane . 75 000 Frcs.

i.' oe ST»1' 8- Olry -Roeöerers Alerte VI (Barat ), 2.
j!(? «24 Z " - 3. La Gloriette . 12  liefen . Tot. 113:10,
»p 1.' — Prix Hedouville. 25 000  Frcs . 2000
S'lo’ 2, M. de Rothschilds Saröanapale (Dou-
' «rir 3- Ecouen . 7 liefen. Tot. 43:10, Pl . 21,
^LsneL,Noyaumont . 8000 Frcs . 2100 Meter . 1. N.
' llllier̂ cv-Aurore Boreale (Mac Gee), 2. Amitis,

H - 10 liefen. Tot. 219:10, Pl . 39, 19, 23:10.

Z stanz'" Pokal-Fnßball-Wettspiclc. Am gestrigen
^nächst Sic nicht vollständig antretenöe, aber

Jb°,?9st - nü 6 der Ligamannschaft verstärkte 1B.=
^ p 0 rt - Bereius Wiesbaden  dem

-Nig. r-Berecn Dotzheim  gegenüber und konnte
"teressantem Spiel einen unblutigen Sieg mit

Zer Kaiser und die königiiHen Prinzen bei der Ruder-Regatta.
Grünan , 7. Juni . (Privat -Telegramm.) Die ersten

Rennen Ser Grünauer Ruder-Regatta brachten nicht viel
aufregenden Sport . Kurz nach dem zweiten Jungmann-
Vrerer, pünktlich V25 Uhr . traf die kaiserliche Jacht
„Alexandria" mit dem Kaiser, dem Prinzenpaar August
Wilhelm, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert an
Bord ein. Der Kaiser wurde von dem Vorstand des Ber¬
liner Studer-Vereins begrüßt und begab sich dann zum
Start zu dem Kaiser-Vierer. Der Mainzer Ruöer-
verein  legte die ganze Strecke in 7 Minuten 2 Sekunden
zurück und schlug den Berliner Ruder-Klub mit 5 Se¬
kunden. Den Mainzern kam hauptsächlich die Kraft der
Mannschaft zustatten. Im akademischen Vierer, dessen Preis
der Kaiser ebenso wie beim Kaiser-Vierer der siegenden
Mannschaft persönlich überreichte, siegte der akademische
Ruderklub Rhenus  gegen den akademischen Ruderverein
Berlin . Der Verband-Achter ergab ein außerordentlich
scharfes Rennen,- Mainz siegte im Endspurt mit % Längengegen den Berliner Ruderklub.

38. Emser Kaiser-Regatta.
6 Bad Ems, 7. Juni.

Da nur drei Boote gleichzeitig über die 1850 Meter
lange Bahn gehen können, mußten am Samstag nachmit¬
tag und Sonntag vormittag V 0 r r e n n e n stattfinöen,
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die folgendes Ergebnis hatten: 1. Rennen. 1. Lauf: 1. Gie¬
ßen 7,51H Min ., 2. Germania -Frankfurt 7,57 Min ., 3. Ka-

8'H-% Min . 2. Lauf : 1. Rhcnania -Coblenz 8,51% ,
^. München  9,10 Min ., soöaß also Gießen, Germania und
nthenania ins Hauptrennen kamen. 2. Rennen . 1 Lauf:
1. Kastel 7,04% Min ., 2. München 7,12% Min ., 8. Limburg
2. Lauf: 1. Sachseuhausen 7,09% Min ., 2. Ems 7,132/5  Min .,
loöaß ins Hauptrennen kommen: Kastel, München und
cLachscnhauseu. 5. Rennen. 1. Lauf: 1. Mainz 7,18% Min .,
2. Kastel 7,252% Min ., g. Rhenania -Cobleuz 7,31% Min .,
2- Lauf: 1. Germania -Frankfurt 7,32 Min ., 2. München 7,43
Min .,, svdaß ins Hauptrennen kamen Biainz, Kastel und
Germanca. 6. Rennen . 1. Lauf: 1. Gießen 7,09% Min .,
^Wetzlar 7,25 Min . 2. Lauf: 1. Ems 7,24 Min .. 2. Limburg
7,4o Mrn., sodaß hier Gießen und Ems ins Hanptrennen
kamen. 8. Rennen . 1. Lauf: 1. Frankfurter R.-B. 8,11
Min ., Kastel gab vor der Gitterbrücke auf, 2 Lauf : 1 Main?
R.-G. 7M Min ., 2. Gießen 7,32 Min ., svdaß hier der Frank¬
furter R.-B. und die Mainzer R.-G. ins Hauptrennen ka»
men. 10. Rennen. 1. Lauf: 1. Gießen 7,09 Min ., 2. Lim¬
burg 7,16 Mru., 3. Wetzlar 7,25% Min ., 2. Lauf: l . Ger-
?!Ea .7.0ä% Min ., 2. Offenbacher R.-B. 7,08 Min ., sodaß
hier Gießen. Limbitrg ilnö die Germanin ins Hauptrenncn
kamen. — Diese selbst nahmen von 3 Uhr nachmittags ansolgenöen Verlauf:

. Einer . Preis des Regatta-Komitees. 1. Karl Jödt
(Gießener R.-G. voir 1877) 7 Min . 44% Sek., 2. Erich Meyer
(Coblenzer R.-Club Rhenania ) 7 Min . 59  Sek . Ein von
Eoblenz erhobener Protest wurde zurückgewiesen

.Vierer . Preis der Stadt Ems. ). Kasteler  Rud-
I Min . 12% Sek. Sachsenhausen gab an der

Kurbrucke das aussichtslose Rennen auf.
Achter um den Staatspreis . 1. Germania -Frank»

inrt , das von Anfang führt, 6 Min . 43% Sek.. 2. Ofscn-
bacher R.-V. von 18746 Min . 52% Sek., Ruderverein Fe¬chenheim ausgegeben.

Kaiser - Vierer (Sieger von 1913 Mainzer Ruder-
verein, der aber den Preis hier nicht verteidigte): 1. M a i n-
i c-l , "b erg esellschaft von 1902  7 Min . 20 Sek..Kasteler 3r.-G. v. 1880 ausgegeben

Einer (Damenpreis ) : 1. Philipp Schmitt (Mainzer
ü ;’g ; 8 Min . % Sek., 2. Ludwig Kern (Kasteler
,^ _̂ ierer (Emser Quellenpreis ): 1. Gießen er  R .-G. v.
18/7 7 Min . 16 Sek., 2. Ems 7 Min . 20  Sek.
c «r * b. Ruderverein Fechenheimb iumt. p2% « e£., 2. Germania -Frankfurt 6 Min . 42  Sek

Senior -Einer (Preis von der Bädcrlai ): 1. Hugo
Düring (Frankfurter R.-B. von 1865) 7 Min . 44  Sek ., Phil
Schmitt (Mainzer R.-G. von 1902) aufgegeben.

■7 (Hu/ )schulpreis ) : 1. Münchener  Rkl . u. 1880
7 Min . 72/s Sek., 2. Gießener R.-G. v. .18777 Min 8% Sek

(Preis der Kurverwaltung ): I. Gcrmauia-
AFnnksurt % Min . 10 Sek., 2. Gießener R.-G. von 1877
t M,n . 11 « ek., 3. Limburger Rv. von 18957 Min . 25 Sek.

-lUngimann-Vierer (Preis von der Lahn): 1. Sachsen-
Musen 7 Min . 18% Sek., 2. Rhenania -Cobleuz 7 Min.26% L-ck.

Achter.^ (Sieger vvn 1913 Mainzer Ruberverein , der
aber mcht startete): 1. Kasteler R.-G. v. 18806 Min . 13 Sek,
6 Mi ?22  Sek ^ ® 21 ® ef" 8‘ Germania -Frankfurt
«^ 0ttJ nor^ n§  bis mittags 2 Uhr herrschte heller
Sonnenschein, dann trübte sich der Himmel und von 4 Uhr
an letzte ein zwar schwacher, aber andauernder Landregen

rin 5,Ie  Zuschauer , die nicht einen gedeckten Platzgewählt hotten, verscheuchte.
Luftfcbiffabtt.

Zwei deutsche Militärpiloten verunglückt.
§ Linz (Oberösterreich), 5. Juni . Heute um 5 Uhr früh

wollten die reichsöeutschen Militärpiloten Pfeiffer und
v. d. Hagen,  die wegen Motoröefekts seit Samstag hier
weilen, nach Wien weiterfliegcn. Beim Ausstieg erlitt der
Apparat durch Lockerung einer Schraube einen Defekt Als
öle Piloten bei der Artillcriekaserne zu landen versuchten,
stürzte  die Maschine aus zwanzig Meter Höhe zu Boden
Beide Flieger blieben anscheinend unverletzt.  Der
Apparat wurde mit der Bahn nach München befördert.

P. Siduey, 6. Juni . Der Flieger Guilauy
stieg mit einem Wasserflugzeug  auf 10 000 Fuß Höhe,
was einen Weltrekord darstelli.

Spoi -tksus 8 «:ks «kvi-, Msdvi -g. >1. lkompll tlusrüstulHsn
fürFussball , Hockey, Jagd, Auto,Touristiku. Wintersport. 1«/>

Wetterbericht.
&

Cie.ls l (l-l Knaus
.anggasse 31 — Taunusstr. 16.
SixsziaHst f.  Ausenarliiser.P

vo»r ver WetteroreirMclle Weilvurg-
Höchste Temperatur nach 0. : -f-17 niedrigste Temperatur -f-6

Barometer: gestern 757.3 mm. heute 751.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für U. Juni:

Meist wolkig, zeitweise auch trübe mit Regenfällen, bei
kühlen, allmählich nach Norden drehenden Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 9 I Trier . 6
Feldberg . 12 I Witzenhausen . 1
Neukirch . 12 I Schwarzenborn . . . . 6
Marburg . 7 1 Kassel . . . . 2
Wasserstaus: Rheinpegei Eaub: gestern3.10, heute 2.91 Lahn-

Pegel: gestern i-44, heute IA2

ff. Juni Sonnenaufgang 3.41
Sonnenuntergang 8.17

Mondaufgang 10.31
Monduntergang 3.50

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b H.(Direktion: Seb . Ried » er)  in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Wcissc Woche
Sehenswerte Schaufenster- und Innen-Dekorationen Beginn : Montag , 8 . Juni Im Erfrischungsraum: nachm. KÜNSTLER-KONZERN

Die enormen \k / a ‘ CC A« \kS^  wßrt {t in fast allen Abteilun Sen  unseres Hauses sind so reichhaltig und von
- Auslagen ^WülSSGP ¥¥ «11011 einer derartig auf fallenden Billigkeit , dass diese Veranstaltung unbedingt
Ein Ereignis für das kaufende Publikum sein wird.

LEINEN - U . BAUMWOLLWAREN
Wäschestoffe

Hemdentuch, solide griffige Qualität,
Meter 35,

Hemdentuch besonders preiswert,
Meter 48,

Elsässer Wäschestoff , vorzügliche
Qualität . Meter 58,

Renforce , feinfädig , sehr dauerhaft,
Meter 62,

Makotuch, imit., für Leibwäsche sehr
geeignet . Meter 65,

<£04

424
534
39a
504

Tischwäsche
95^Tischtücher.

Drellu. Jacquard .
Tischtücher, Jacquard,

Hausmacher Halbleinen,
Gr.ca. 130X130 ca. 130X160

Stück1̂ .05 Stück8 .60
Tischtücher, Jacquard, prima

Halbleinen, neue Dessins,
Gr.ca. 130X130 ca. 130X160

Stück8 .65 Stück3 .40
Tischtücher, Reinleinen,

prima Hausmacher
Gr.ca. 130 X130 ca. 130X160

Stüde3 .65 Stück4 .45
Gr.  ca. 130X225

Stück7.45

Servietten
tyjDtzd.1.45

Servietten
ca. 60X60

i/oDtzd.S.45

Servietten
ca.60X60

i/2Dtzd.3 . 15

Servietten
ca.60X60

i/gDtzd.4,15

Jede andere gangbare Grösse vorrätig.

Seltener G©lec §©siS,a@itskauf S!
Ein grosser Posten

Künstler -Tischdecken
. . . . . . . . .

S ?re?Ä d'Äe™'rDeSS gsnz bedeutend unter Preis.
Grösse ca. 130X130 cm ©

Stück 4.90,

Köper-,Biber-u.Raufipikee
Köper-Biber, vollweisse weiche Ware, Oy

Meter 50, 45, 004
Köper-Biber, gute kräftige Qualitäten, KK

Meter 72, 63, 00
Rauhpikee , weiche Ware, hübsche

Muster .Meter 68, 58,

Grösse ca. 130X160 cm /G
Stück 5.75.

4

394
Bettwäsdie =Stoffe

Bettdamast , ca. 130 breit, seiden- OK
glänzende Ware . Meter 1.15, 98, 004

Bettdamast , ca. 130 breit, sol. Fabr., j gfjneue Muster . Meter 1.65, 1.45,
Bettsatin , ca. 130 breit, schöne QKStreifenmuster Meter 1.55, 1.25, » d
Bettuch-Cretonne, ca.160breit, stark-

fädigekräft .Ware Meter 1.20, 1.10,
Bettuch-Halbleinen , solid. Qualitäten, ggca. 150 breit Meter 1.45, 1.15,

4

954
4

[3

Posten Handtuchstoffe
versch. Gewebe, Mtr. 45, 38, 25*

1.85

Küchentücher ;
Küchentücher, kariert, gesäumt und | jjl

gebändert . . . . Dtzd. 1.65, 1»1"
Trockentücher, Reinleinen, gesäumt

und gebändert . . */g Dtzd . 2.15,
Gläsertücher mit Inschrift, gesäumt ( HZ

und gebändert . . % Dtzd . 2.35, 1• • O

Moderne Damen -- Moden
Batist -Westen mit Hohlsaum oder Va- AK

lencienne,mit Spitzenu.Samtschieife « 04
Moderne Kragen, im.Madeira, 1.75,1.25, 954
Batist -Hohlkragen , Ia. verarb., 95, 75, 5 5 4
Glas-Batist -Spachtel-TüUkragen 95, 754

Handtücher
Gerstenkorn - Handtücher mit roter \ \%\

Kante, ges. u. geh. . x/2 Dtzd-2.10,
Gerstenkorn - Handtücher, extra 9

schwer, ges. u. geb. tyj Dtzd. 3.90,
Drell-Handtücher, weiss , Halbleinen, O 9 5

ges. u. geb. . . . */2 Dtzd. 2.75,
Drell-Handtücher, weiss , prima Halb- 9 On

leinen, ges. u. geb. x/2 Dtzd. 4.20, OtU
4.50Damast -Handtücher,

ges. u. geb. . . .
Reinleinen,
t/2 Dtzd. 7.50.

Kolonial - Wäschetuche
garantiert deutsche Baumw.,Ia.Qualitäten»
MarkeAKK MarkeBfiK MarkeĈ A .00 4 Meter004 Meter»Meter

Coupon
Coupon

Wäschetuche
in kleinen Stücken

. . . 5 Meter 2.95, 2.50, 1.8®

. . . 10 Meter 5.80, 4 .7*

Taschentücher
Taschentücher m. bunt. Kante, x/2 Dtzd . 86 ^
Taschentücher, festoniert , Ia. Qualität a

Stück 4 «!^
Madeira-Tücher, sehr preiswert, Stück 95 ^ ,

Neu aufgenommen!
Marke B. M. W . Madeira -Imit . Diese Damenwäsche „Marke B. M. W

DAMEN - WASCHE b.m.w
Damenhemden Marke B. M. W.,

reichbestickt,versch.Ausführ. Stck.
Damenhemden Marke B. M. W.,

reich ausgest.,mod.Dessins, Stck.
Damen-Nachthemden Marke B. M.

W.,mit Viereck.Ausschnitt,gestickt
Damen-Nachthemden Marke B. M.

W., hoehapart gestickt . Stück

Beinkleider „Marke B. M. W.“
Kniefasson, gestickt . . Stück

Beinkleider „Marke B. M. W.“
Kniefasson, gestickt . . Stück

Beinkleider „Marke B. M. W.“
Kniefasson, gestickt . . Stück

1.95
3.45
4.95
7.50
1.95
2.95
3.45

Kniebeinkleider m. breit Stickerei-
Volant . Stück

Kniebeinkleider m. eleg . Stickerei
Stück 1.75,

Kniebeinkleider mit Stickerei, Ein-
u. Ansatz, besend. elegant 3.25,

“ zeichnet sich aus durch Güte der Stoffe und besondere Feinheit der Stickerei

1.25

Taghemden m.Achselschluss. Schal¬
passe u. breiter Stickerei, Stück

Taghemden aus prima Hemdentuch
mit hübscher Stickerei . Stück

Fantasiehemden mit Stickerei¬
streifen od. Banddurchzug, Stück

1.50
2.45

1.25
1.85
1.75

i Posten Damen - Fantasiehemden Serie i stück 2.4s
aus Renforce, mit Stickereien in versch. Ausführungen Serie II Stück 2.75
oder mit Säumehenpasse und Banddurchzug . Serie III Stück 3.4^

4 Sepien NadltllGISUCteXl von hervorragender Preiswürdigkeil
Serie I St. 2 . 75 Serie II St. 2 . 95 Serie III St. 4 .50 Serie IV St. 5 .25

XJntertaillen ln verschiedenen Ausführungen. . . 2.65, 1.75, 1.25, SjS -t
PriHZ © SSSrÖCl £ e , reich verarbeitet mit Stickerei 11.75, 8.95. 5.50, 3 »99

. . stück 5.40, 4.25, 3.50, 2 -9 ^ .j Posten Stiekerei - Röeke

Schürzen
Kindefschürzen mitreichem Stickerei- AK

besatz . 1.65, 1.45, ö>J4

Servler -Halbschürze, extra weit, mit AK
Tasche . . 1-25, « w4

Zierschürzen mit Träger aus Stickerei- f AKstnff . l ‘UO

Korsetts
Satin-Korsett,moderne Form, ausge- A KA

bogt, mit Strumpfhalter . . . .

Drell -Korsett , prima Einlag., Spitzen- YAK
u.Bandgarnitur, mit Strumpfhalter OtüO

i-Halter in grosser Auswahl AK1.95, 1.45, 3 04
Büsten-

Tapisserie
Decken, Richelieux und Madeira gez .,

3.25, 2.25,
Läufer, Richelieux und Madeira gez.,

3.50, 2.75,
Decken aus 4 Quadraten, mit Einsatz

und Spitze . . .
Waschtisch-Garnitur, 5-teilig . . .
Tischdecken mit Spitzen und Êinsatz,

ca. 135 cm gross.

1.50
1.25
2.25
95 43.95

Spitzen und Stickereien
Breite Spitzen für Blusen u. Volants, fl [) 4

ca. 45 cm breit . Meter 1.85, 1.50,
Stickereien , Madeira-Imit., Ql) 4

Stück ca. 4,10 Meter 2.25, 1-85,
Breite Unterrock-Stickereien Mtr. 1-48,
Tüll-Spitzen u.-Einsätze in Resten und ^

schnitten Serie I II M
jeder Rest 254 35 4 454 754

Posten I: regulär 5.50
Fenster (2 Flügel)

GARDINEN - ABTEI UU NG
4>  Posten afogepasste Gardinen , weis s und eifenbsin , ganz eraoirm billig.  _

SS ij Posten IV: regulär 8.75 W Öart I D
i Fenster (2 Flügel) • * gL .DS Posten II: regulär 5.90 AB

Fenster (2 Flügel) TMirTSd
Posten III: regulär 6.75

Fenster (2 Flügel)

= Halbstores mit Volant , aparte Ausführung, engl. Q AA1 Tüll . 5.40. 4.75. O. fJUTüll . ". 5.40, 4.75,
Künstler - Garnitur , elfenbeinfarbig. 2 Flügel, fl AA

1 Querbehang, besonders preiswert . . . 9 ««JV

Gelegenheitskauf
I Posten Erbstüll -Stores mit Volant

Der reguläre Preis ist fast O RA
durchweg der Doppelte. Stück M. 5.90, 4.75, tl . wll

Weisse Gardinen-Mulie, ca. 125 cm breit, getupft 0
und gemustert, enorm billig . . Meter 95, gf

Tüll-Bräse-Bises , enorm billig, weiss und elfen- 4 (| 4 D
bein . Stück 60, ^ -

1 Posten Gardinen - Spamnstoffe I " rÄ ' ÄÄS(Allover-Net), ca. 130 cm breit _ Rft * 4md Endknöpfen . . . . komplett 6 .0ü= regulär 1.30, 1,20 jetzt Meter 95,

1 Posten Gfardinen - Reste
jeder Rest SS , 75 4

..
-Iljtf#

In der Haushalt - Abteilung ? Grosse Posten Glas , Porzellan , Aluminium ete . enorm *>**
Auf sämtl. hier nicht angeführten 'Weisseis . 'Waren in allen -4® tiih
Abteilungen (ausser eiDioren Netto-Artikeln) einen Extra-Rabatt von JSL  A MAvAA

25-15

Warenhaus Julius Bormass ° - 7
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Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

, Copyright 1913 by Carl Duncker , Berlin.
, ' 15- Fortsetzung .» (Nachdruck verboten .»
' Sie saß wie eine Katze, die sich wohlig von der warmen
^onne bescheinen läßt, - hielt die Hände um die Knie ge¬
klungen und erklärte in ihrem gefährlichen Pensions-

. auf bas sie übrigens rasend stolz war:
. „Aoh Hella — du bist ein unfathomable schönes Franen-

ölmmer geworden ! Was soll ich armes Uhuchen bloß da¬
gegen tun ? Nobody schaut auf mir , wenn wir zusammen
Marschieren — nur auf dir ! und denken, ich kleines Worm

i deine female travelling -companion — deine Reisebe-
^Sleiterin ! Aoh Hella , aber ich will mir nicht schämen, son¬
dern immer ganz laut vor alle Leute sagen : — Mylady,
Madiges Fräulein weißt du noch, wie wir in Genf der
Lien Mademoiselle Augagnard heimlich den patschnassen
schwamm unter das Bettlaken gelegt haben ?"

Sie warf sich in den Korbsessel zurück und lachte, daß
.Zwilchen den feingezeichneten Lippen das feste weiße Ge-
wtz aufleuchtete.

„Wir standen doch alle hinter der Tür und warteten,
ws sie sich ausgezogen hatte und sich hinlegtc . Weich sprang
uc wieder heraus und schrie: — «Hilfe , ich ertrinke !" —
wahrhaftig hat sie das geschrien, Hella , ich weiß es noch

genau . Und wir haben öaraußen auf dem Flur auch
»eschrien — vor Lachen. Und haben zwei Wochen doppelte
französische Lektion bekommen.

„Aoh, Hella — wenn die Zeit am Lac Lcman noch ein¬
mal da wäre ."
- . .. Die junge Deutsche starrte mit großen Augen in die

Hiuhenöe Wirrnis des Parkes.
' 1 „Das habe ich heute auch schon zu Jemandem gesagt !"

„Zu deinem briöegroom — zu deinem Bräutigam , ja?
^ hast mir ja damals , als ihr euch verlobtet , sein Bild
Mch' ckt,- aber Edward sagt : — nein , es ist nicht ein gutes

Hella Warnegg sah die Freundin groß an:
. --Was weiß dein Bruder von ihm, Maud ? Kennen sich

beiden Herren denn ?"
Maud Ashton machte eine imposante Handbewegung,

ars "'"schon hundert Jahre !" sagte sic großartig . „Schon,
dein Bräutigam noch nie in Berlin gewesen ist, haben

^ !:ch begegnet . Ich glaube in Kairo in einem Hotel ."

„Und was sagt er von Ramon ?"
Das Sportsmädel schüttelte resigniert den slarbs-

blvnöen Kopf.
„Nix , my sweetheart ! Ganz und überhaupt nix !"
„Hast du ihn denn garnicht gefragt ?"
„Aoh, schon tausendmal . Aber er sagt, das könne mir

nix bekümmern » ich sei zu klein und zu jung und zu dumm!
Du mußt ihn sragen , wenn er nachher kommt. Da wird er
schon antworten , denn dir geht doch dein Bräutigam an ' "

.«Und jetzt ist er in Nizza !!"
Sie bekam wieder ihre großen andächtigen Augen . Sie

philosophierte ehrfürchtig:
„Aoh Hella — was mußt du glücklich sein ! Bald wirst

du heiraten : dann hast du einen für das ganze Leben und
zu jeder Stunde . Ich weiß ja noch nix » mir will ja keiner —
aber alle sagen : — nix über die Liebe ! So denken ich auch!
Das Golfspiel und die Liebe . . . . dabei möchte es mir wohl
gefallen!

„Aber jetzt erzähl mir von ihm, ja ? Ist er ein schöner
Mann ? ist er kühn und stolz? IteBt er dir ? hat er auch
große feurige Augen ? Hat er auch einen starken Oberarm-
Biceps ?"

„Was soll er haben ?" fragte die junge Erbin entsetzt.
„Einen starken Oberarm -Biceps ! . . ." beschwor Maud

Ashton dringend . . . „Aoh, lach nicht. Herzlich, - ich Hab
letztes Jahr beim Match zwischen Oxford und Cambridge
auf der Themse zwei junge Männer erzählen gehört . Und
der eine sagte : — „Mel Biceps — viel Charakter
wenig Biceps — wenig Charakter !" Siehst du, das hast du
noch nicht gewußt ! Und wenn du ihn morgen siehst, dann
mutzt du ihm gleich seinen fühlen . Edward hat einen
eisernen ! . . . Da kommt er ja endlich!"

Der Engländer war aus einem Seitenwege rasch auf
das kleine Rondell getreten . Er ähnelte seiner Schwester
nur in der Helligkeit des Haares , sonst überragte er sie um
wohlgemessenen Hauptes Länge . Die etwas gebogene
scharf konturierte Nase und das vorspringende eckige Kinn
charakterisierten das bartlose schmale, ziemlich farblose Ge¬
sicht, dessen Alter sich nicht iw entferntesten abschätzen ließ-
er konnte die Dreißig gerade erreicht , er konnte auch die
Vierzig schon überschritten haben . — Er trug zu Cutaway
und dunkler Krawatte den leichten Promenadenstock helle
Handschuhe und Zylinder . Das Einglas saß wie fettae-
wachsen in dem klugen kühlen Gesicht.

Wie er rasch herantrat , sich über Hellas Hand beugte
und der Schwester freundschaftlich zunickte, war er der
Prototyp des vollendeten formensicheren Kavaliers.

„Ich bitte um Verzeihung , Gnädigste , wenn ich mich
ungebührlich verspätete . Doch es handelte sich nur noch um
Minuten , in denen ich die letzten Weisungen zum Start
zweier meiner Pferde im „Grand Prix de la Möditerranöe"
geben mutzte!" — sagte er in einem korrekten , nur etwas
harten Deutsch, während er sich, den beiden Damen folgend,
am Kaffeetisch nicdcrlicß.

„Das ist nun leider ein Thema , von dessen praktischer
Seite ich sehr wenig verstehe, Mister Ashton ."

Er neigte ein wenig den Kopf.
„Um diese Objektivität könnte ich Sie fast beneiden,

Gnädigste ! Seit ich meine eigenen Farben an den Start
tragen lasse, wünsche ich mir nichts sehnsüchtiger , als mich
auch nur ein einziges Mal in der Rolle des uninteres¬
sierten Zuschauers fühlen zu dürfen ."

„Ich hörte bereits , Mister Ashton , daß Sie eine maß¬
gebende Persönlichkeit auf dem Turf seien ."

Flüchtig zogen sich die starken geraden Brauen zu¬
sammen.

„Man wird — meist gegen den eigenen Willen — dazu
gestempelt . Woran ich mich bei dieser Gelegenheit erinnere,
Gnädigste : — ich werde im künftigen Frühjahr und
Sommer bei verschiedenen internationalen Rennen auf
Ihrer Berliner Grnnewald -Bahn vertreten sein."

Da gedachte Hella Warnegg des heute vormittag ge¬
faßten Planes und fragte schnell: —

--Sie werden dazu persönlich nach Deutschland kommen ?"
„Nach langen Jahren zum ersten Mal wieder ."
Sie lächelte ihr liebenswürdigstes vertrauenheischendes

Lächeln.
„Dann bitte ich jetzt gleich um Ihre Zustimmung,

Mrster Asthon , daß Maud mich nächste Woche begleitet,
wenn ich nach Berlin zurückfahre , und in meinem Hanse
ernige Monate als mein Gast lebt , bis Sie sie im Früh-
lahr wieder nach England mitnehmen ."

Die Wirkung dieses Vorschlags äußerte sich bei den
Geschwistern verschieden
cv zierliche flachsblonde Mädel brach in glückseligen
Jubel aus : siel erst Hella , dann dem Bruder um den Hals:
bekam vor freudiger Erregung brennende Wangen und
frebrrge Augen und war überhaupt außer Rand und Band.

Edward Ashton dagegen überlegte lange , merkwürdig
lange . Schließlich sah er auf : und als er dabei den kühl
erstaunten Augen der jungen Deutschen begegnete , erkannte
er- daß sein Schweigen verletze. Und sagte mit verbind-
Irchem Lächeln, dos sich in seinem männlich ernsten Gesicht
fast unwahrscheinlich ausnahm:

Landwirtschaft.
t,. ,,wc- Schierstein , 6. Juni . Das Ergebnis der am 2. d. M.
vi,. - babten S chw e i n e z ü h l u n g ist das folgende : Es
>.Zrden 877 schweinehaltendeHaushaltungen gezählt . Schweine

er einem halben Jahr gab cs 687, Zuchteber von einem
^wen bis zu einem Jahre 3, Znchtsäue in demselben Alter
> lonstige Schweine im Alter von einem halben bis zu

üÜ?? Nähre 209, Zuchteber von einem Jahr und ältere 2,
^«lährigc und ältere Znchtsäue 34. Gesamtzahl derSchweine 895.

er . Erbenheim , 6. Juni . Gestern nachmittag 4y2 Uhr
hier im Hofe des Gasthauses „Zum Schwanen " (Bes.

fy. Merten ) die Vorführung der Zucht st uten
mb - fohlen  zwecks Verteilung der Zuchterhaltnngs-
Lamien statt . Vorgeführt waren 20 Tiere , die fast alle
^ sucht haben , eine Prämie zu erhalten . Die Besichtigung

»vrgenommen durch das Mitglied der Landwirt-
^ «ttskammer Herrn Gutsbesitzer Leber -Stierstadt , durch

.Vorstandsmitglied des Mittclrheinischen Pferüezucht-
Herrn Gutspächter Fischer-Hof Urseltal bei Limburg

üiitr" " rch den Vorsitzenden der Nassautschcn Stutbuchkom-
Herrn Land - und Gastwirt Hch. Merten -hier , in

^ Senwart des Landwirtschaftsinspektors Keifer . Das
tz.mltat der Verteilung der Prämien wird erst nach der
bx"Miguna sämtlicher im Regierungsbezirk Wiesbaden sich
kŝ benden Tiere durch die Lanöwirtschaftskammer be°
" ^ gegeben.

Die Zuckerfabrik Rheingau , Aktiengesellschaft in
1§, die im abgelaufenen Jahre mit 2,33 Millionen

akt Kapital gegründet wurde , wovon 1,69 Millionen
*■ von der Niederländisch -Deutschen Zuckerinbustrie-
«H-Ellschaft im Haag übernommen worden sind, der vor

« ? 6*? irte  aus Rheinhessen , der Wetterau und dem
Höchst a. M . die Rüben liefern , weil sie in Worms

einen höheren Rübenpreis erhalten als von den Zucker¬
fabriken Friedberg i. Hessen, Groß -Umstadt und Franken¬
thal , schließt ihr erstes Geschäftsjahr mit einem Verlust
von 64 729 M . ab.

Weinzeitung.
T. Oestrich, 5. Juni . Die Weingutsbesitzer Gebrüder

E s e r , Joh . Beruh . B i b o und Georg Jos . Friedrich
versteigerten heute 53 Nummern 1912er und 1913er natur¬
reine Rheingauer Weine . Mangels genügender Gebote
wurden 28 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten 19 Halb¬
stück 1912er Oestricher , Mittelheimer , Johannisberger und
Winkeler 369—520 M ., zusammen 8510 M ., durchschnittlich
das Halbstück 448 M ., 6 Halbftück 1913er 450—670 M ., zusam¬
men 3140 M ., durchschnittlich das Halbstück 628 M . Der ge¬
samte Erlös stellte sich auf 11660 M . ohne Fässer.

Industrie.
e. Protest gegen die Kalinovelle . Der Zentralver-

5 a nö deutscher  I n d u st ri e l l e r hat in einer am
3. Juni in Köln abgehaltenen Delegiertenversammlung
in einer Resolution gegen die Kalinovelle Protest eingelegt,
und zwar aus politischen und rechtlichen Gründen sowie im
Interesse des deutschen Bergbaues . Bei Annahme der
Novelle sei eine gelegentliche Ausdehnung der Steuer auf
Kohle und Erz zu befürchten , wodurch die gesamte deutsche
Industrie und deren Konkurrenzfähigkeit am Weltmarkt
beeinträchtigt werde.

Versicherungswesen.
Gothaer Ledensversichernugsbauk auf Gegenseitigkeit.

Geschäftsergebnisse des Jahres 1913: Erledigt wurden An¬
träge über 86 314 795 Mark Versicherungssumme . Neu ab¬
geschlossen wurden Versicherungen über 77 227 485 Mark.
Am Schluffe des Jahres 1918 war ein Bestand vorhanden
von 1170141001 Mark Versicherungssumme . Die Gothaer
Lebensversicherungsbank übernimmt ausschließlich eigent¬
liche Lebensversicherungen in den verschiedenen Foxmen
der lebenslänglichen und abgekürzten Versicherung Der
vorzeitige Abgang betrug nur wenig über ein Prozent der

INI Jahre 1918 in Kraft gewesenen Versicherungen . Der
Verwaltungsaufwand hielt sich auf dem außerordentlich
niedrigen Satz von 5,49 Prozent der Jahreseinnahme an
d ^ micn lind Zinsen . Das Bankvermögen wuchs an auf
4^5123 084 Mark . Der Jahresüberschuß belief sich auf
15 605 881 Mark . Alle reinen lleberschüsse kommen den Ver-
"A *rmgsn .Ä'mern zugute . Bisher sind insgesamt mehr
als 308 Millionen Mark den Bankmitgliedern als Divi-
öende gewährt worden . Neben dem Ausgleichsfonds von
fast 12 Millionen Mark , der zur Erhaltung der Dividen¬
densatze auf möglichst gleicher Höhe dient , besteht ein die
Überschüsse aus den letzten Jahren enthaltender Sicher¬
heitsfonds NN Betrage von 49 325 765 Mark.

Koloniale Gesellschaften.
. - 1 ®"“ Hamburger Markt für Kolonialwcrtc berichtet
!. tts Deutsehe Aolonialkontor G. m. 6. H. ems Hamburg,

Juni : Bon Diamant -Werten waren Pomona -Diamant-
Anteile und die Anteile der Deutschen Kolontal -Gesellschaft
für Suöwestafrika leicht gebessert, letztere auf den recht
befriedigenden Abschluß der Deutschen Diamanten -Gesell-
ichaft, wodurch man für die Kolonialanteile eine kleine Er¬
höhung der Dividende erwartet . Bereinigte Diamant-
Minen Stamm -Aktien wüst ' - zu letzten Preisen mehrfach
umgesctzt. Otavi -Anteile Genutzscheine waren trotz
der starken Befestigung de . leimarktes leicht abgeschwächt.
— Von Pflanzungswerten sind Deutsche Kautschuk-Aktien
infolge der abermaligen Diviöcnüenerhöhung von 6 auf
8 Proz . hoher gefragt . Dagegen sind Süd -Kamerun -Anteile
und Genußscheine billiger offeriert . Ostafrikanische Werte
ziemlich unverändert . Sisal -Werte eher offeriert — Bon
Süüsee -Werten bestand zu leicht erhöhten Preisen weiter¬
bin Nachfrage für Phosphat -Shares . So konnten Südsee-
Phosphat -Shares ihren Kurs etwas aufbessern — Bon
sonstigen Werten waren Sloman -Salpeter -Aktien vorüber¬
gehend wieder stark erholt , am Wvchenschluß jedoch wieder
abgeschwächt. — Brittsh -Centrnl -Africa -Sharcs infolge ge¬
ringer Kätlse im Kurse leicht aufgebeffert.
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114 506
230 606
128.10b
144.256
137.10bG
220.506
66.75b
83 50bG

368256
337 00-<
127.00b
83.758

13̂ 200.75bG
178 OObG

8 133 256
158.7566
11550b
150 256

14p15 .50bG
30 [587 .00r>G

157.50n
476-OÜi;

22^303 OfJbG
139.506
212 25b
180.506
394 2SM
515.25b
230.10b
81.00B
38.006

302 OObG
224.GQbl!
133 90b
115 001)6
203.506
49 .50b

174.506
146101)6

9 156 256
9 153.601)6
8 115.506

18 310.50bG
35.751)6

498.006
205.001)0
«52.506

HO256

Mühl. Rumngenj24
WeptunSchftew.
Neueßod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nornd. Wollkm,
Obschl.Eisb.-l
do. Eisen-Ind
do.Kckswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Otavi-Minen. .
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn,
Rh8in-Nassau.
Rhein. Stahtwrk
Rh.-Wsit. Kalke
Ri8beok. Mnt.W
Romoach. Hütte
Roaiiz. Braunk,

do. Zuckert.
Russ. Alig.El.G.
Saons.Giisetahl
flirte Salzung.
Samern Msch.
Scneringeh.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Gement10

ao. Zinkhütte17
Schub.ASalzor
SchockenEle'rt
Schulz- Knaudt
SchwoIm.Eisnw
ErSQiftertÄCo
SieirencGIas-L
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner
SpriibankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stooick & Co.
Stoib. Zink-Alct.
TeoklenorgSch

12

27

1b
128
238
6

15
7

_10
ThaleEisenhut! 18
Leono.Tleu AG. 7
VenizkiHasch.,
Ver. öh.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P20
ao. Laue. Glas2i:
do. Mtllw.Hallerdo.Bic'/eî eike
do. Zyp.fi Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwäasßiellS
Vogt & Wolf
VorwonLPrtl.C.
WaretGrub.VA.
Wenderothoh.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Orahtind
do. üfafitwerHö

ßäb SB
86006
80 OObG

215 756
142 1V)G
35 OObG
77 5016

21410bÜlStJOG
152 OObG
170 0016
117 60b
102.006

18 236 90b
100 OObG
202 00b
159 25b
152 506
187 786
15440b
68.10n0

136 501,6
143.10b
264256
74.006

137 5056
15 230 756

172.25SG
15?.75bG
348.ü0b6
383 10bG
145 10bG
143 00b
131 756
133 50bü
219 006
213 00b
110.50bG
443 00£
98 00b

123.901)6
229.00B
115-501)6
125 006
1205OOG
109 256
197.756
76.75KB

325 50bG
348 OObG
141 606
268 SOG
160 OObB
86 OObG
3760b

13 231.50B
16 222-00B

122 OObG
91.756

193 2SbG
116506

Wstf.Kupferwk.
do. Stahlwerke
WickingGamm.
WickrathLeder
Wiei. fiHardtm.
WilkeGasom, .
Wilhetmsnütto.
Witten.Gi,’äsihl.
do. Stahlröbr.

Zeit>er Masch.
ZellstoffVerein

’Aacn. Kinn.
AllgDtXInh
AlIgBl.Omi!
do.lokuSt.
3ch.GelsSt
Brnscn. SL
Brest. £l.ß.
Cassel.Stb
Danzrg.Stb
clkt .lochb
Or.Brl.8trd
Hmb.Packf
do. Straflh.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd

111.258
40.00bÖ

101.5058
188.756
92.25G

102.256
74.00V

192 756
140.30boJi.no»
73 .006

149.506
134.756
176.50W3
164.10bG

108 506

132.008
147.50b
127.4086
176.90bG
76.006

9 )̂177.006
20 250 .25b

111.008

Obligat. Must. SeseHscft,
A!lg.£iekt-GüJ
Oortm. Union
German. ScbW2
r. Xrupo. . .

laursbütte . .
Neueöod.-6ee.
SiemfiUlsk.kv3
OstdKleinb.Obl 3S
LandbankObi.

4!,
4K1S4.90bQ

4Ä

100.756

99.006
88.80b
92.256
84 006
9500h«

94 OObG

Amst.Rottj8 T,
Bröss.uA,
Kopenng.
London

81.
8 7.

ivista
Neuycrrjvista
Pari«
Wien .
Schwerz
Ital. Platz
Petersb. .

Weotisei
SÄI6S.WS
< E0 .85U
6 112.20b
3 2B.505tG
— 4.19B
3X 81.45b84 84.825b
38 Li.ro»
5 Bl.OShBS« —

»isla
8 7.
8 7.
107.
8 7.

Sflld. Silos:, üanhctsB

10Ü16700B
■ 36.25b

■20-frincs -SiucRa
Sovereigns. p.Stnck
K.Suss.Goldp.lOOR
AmeriKan. Noten
BelgischeNoten.
tnglisolte8anKn.1t.,
Franz.öankn.100fr.
Hollauo. SanknotBu
Oesterr.Not. lOOKr.
BUH.Nblba100SI}l,|§i4itföt>

1629b
20.4. 5b 1

4.185b
80 .90b
20.50b
81.356

168 857)61
84.35HB
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- „Für die Liebenswürdigkeit dieser Einladung a« sich

bin ich Ihnen selbstverständlich äußerst verpflichtet , gnädi¬
ges Fräulein . Ueber die Einzelheiten sprechen wir viel¬
leicht später noch das Nähere , wenn dieser kleine Irrwisch
uns ein wenig allein gelassen hat ."

Den Grund solches seltsamen Vorbehalts verstand sie
nicht ! aber sie fühlte doch, daß sich hinter seinen Worten
irgendein besonderer Sinn , irgendeine besondere Tatsache
verbarg , die nicht für Maubs Ohren bestimmt war.

Und das zierliche flachsblonde Mädel schien sich der
Autorität des Bruders bedingungslos zu fügen, - denn sie
wechselte sofort , das Thema und schilderte glühend eifrig
die letzte entscheidende Phase des Universitäts -Matches
Oxford -Cambridge , bei dem sie ja auch ihre beunruhigenden
Kenntnisse des männlichen Obcrarm -Biceps anfgcschnappt
hatte.

sFortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Ein Bismarckdcnkmal am Mittelpunkt des Dentschcn

Reiches.
Wie schon gemeldet , ist man auf Grund mehrfacher sorg¬

fältiger Berechnungen zu dem Ergebnis gekommen , daß der
bisher in weiten Kreisen völlig unbekannte Ort Krina
im Kreis Bitterfeld den Mittelpunkt des Deutschen Reiches
bildet . Und zwar befindet sich dieser Punkt auf dem freien
Platz nördlich des Dorsteiches . Es wird nun geplant , an
diesem Punkte einen Denkstein zu Ehren Bismarcks zu er¬
richten.

Ein neuer Riesendampser.
Der Draht meldet aus Hamburg:  Der Stapellauf

des dritten Dampfers der Imperatorklassc findet auf der
Werft von Blohm u. Boß am Samstag , den 20. Juni,
nachmittags statt . Zu dieser Festlichkeit wird der Kaiser
erwartet.

Der Tod im Bade.
Der seit drei Jahren in Dresden im Ruhestand lebende

frühere Landgerichtspräsident Dr . Arthur Hartenstein
wurde gestern Vormittag in der Badehalle tot aufgefunden.
Es ist noch nicht festgestellt worden , ob ein Unglücksfall
durch Gasvergiftung vorliegt oder ob ein Herzschlag dem
Leben des 68jährigen ein Ende gemacht hat.

Brandstiftnngsanschlag gegen eine Fabrik.
In Berlin  wurde im Erdgeschoß eines Querge-wuroe . .

bänües , Wriczenerstraße 12, eine Zündschnur ^ gefunden,
die zum ersten Stock und von dort durch eine Tür in das
Bureau und die Werkstätten de'- Maschinenfabrik Max
Schwarz geleitet war . Die Zündschnur zweigte drei Stränge
ab. Der eine führte durch zwei mit Benzol gefüllte Büchsen
durch mehrfach angebohrte Balken , die beiden anderen

Stränge gingen durch den Fußboden der Werkstätte und in
den Maschinenraüm Der Fußboden sämtlicher Räume war
mit Benzol getränkt . Die Schnüre waren bereits bis -Mm
ersten Stock abgebrannt . Die Untersuchung hat ergeben,
daß der Täter die Absicht hatte ., das ganze Gebäude mit dem
Inhalt in die Luft zu sprengen . Nur dem Umstand , daß
die Zündschnur an einem Blechkasten erstickte ist es zu dan¬
ken, daß der .Plan vereitelt wurde . Unter dem Verdacht
der Täterschaft ist der Inhaber der Fabrik Schwarz ver¬
haftet worden . Er hatte die Maschinen hoch versichert. In
der letzten Zeit war er in Zahlungsschwierigkeiten geraten.

Eine neue Schandtat der Wahlweiber.
Aus London wird gemeldet : Eine mit kostbarer

Mobiliareinrichtung und antiken Kunstschätzen ausgestattete
leerstehende Billa zu Tnlers Green bei High Myco mbe
wurde am Samstag von Suffragetten eingeäschert . Sie
gehörte einer Miß Brooks . Der Schaden beträgt an 100 000
Mark.

Unfall bei Scharfschrctziibungen.
Aus dem Truppenübungsplätze von Chalons hat sich

am Samstag Nachmittag ein schwerer Unfall ereignet . Bei
Scharfschießversuchen ans bewegliche Scheiben erhielt eine
Schwadron Kavallerie den Befehl zum Scheinangriff . Da¬
bei geriet ein Pferd in die Drähte eines für Zwecke der
Luftschiffahrt aufgestellten Pfeilers . Es stürzte und begrub
seinen Retter unter sich. Durch den Stotz wurde der Pfeiler
umgerissen und warf einen anderen Pfeiler mit um . Der
Soldat wurde ins Lazarett gebracht, wo sein Zustand zu leb¬
hafter Besorgnis Veranlassung gibt . Auch das Pferd wurde
bedenklich verletzt.

Verhaftung eines Defraudanten.
In Paris wurde jetzt der angebliche Kassenbote Leon

Cebell verhaftet , der im Juni des Jahres 1912 einer land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsbank in der Dorotheenstraße
120 000 Mark unterschlagen hatte . Cebell war damit beauf¬
tragt worden , diese Summe zur Retchsbank zu bringen,
hatte es jedoch vorgezogen , mit dem Gelbe anderswo sein
Glück zu versuchen. Zwei Jahre hindurch wurde er in allßn
Weltteilen verfolgt , bis jetzt bei dem Untersuchungsrichter
des Landgerichts i der Brief eines Deutschen mit der Mit¬
teilung .cintras , Eebell sei soeben auf seine Veranlassung
von der Pausier Polizei verhaftet morden . Man glaubt

gestimmt , daß man es mit dem langgesuchten Cebell zu tun
hat , obwohl sich der Verhaftete Julius Gran .ez nennt , 88
Jahre alt und aus Straßburg gebürtig zu sein behauptet.

Der Wahnsinnige auf dem Kirchturm.
Aus Oedenburg  tUngarn ) wird gemeldet : In

Großhöflein feuerte der Bauernbursche Tomsics Freitag
abend um 9 Uhr vom Kirchturm den letzten Schuß für die¬
sen Tag ab. Samstag 4 Uhr früh zeigte sich Tomsics wie¬
der , rief vom Turm herunter : „Gott sei dank, jetzt habt Ihr

mich schlafen lassen, jetzt halt ich schon wieder weiter aus!
und begann wieder zu schießen. Im ganzen wurde « vo«
Tomsics bis jetzt neunzehn Personen getroffen , davon -w«
getütet und drei schwer verletzt . Tomsics stellt sich fei***
Patronen selbst her.

Aus Oedenburg  meldet man : Der Bauernbursch*
Tomsics ist am Samstag mittag 2 Uhr vom Turm herabS*̂
stiegen und hat sich ergeben . Ein Aufgebot Gendarmen
brachte ihn ins Gefängnis.

Schnelle Diebesarbeit.
Man meldet aus N e w - Z>o r k : In einem Zeitabstand*

von einer Stunde sind am Freitag zwei unerhört kühn*
Diebstähle , der eine in Brooklyn , der andere in New -Aok*'
begangen worden . Man glaubt , daß die Raubanfälle v»rl ^
ein und derselben Bande begangen worden sind. Am Fr *F d-
tag Vormittag 10 Uhr wurden zwei Kassierer der Masn^
Point Company in dem Augenblick , als sie in ihrem ®*ä
schüft den Fahrstuhl besteigen wollten , von zwei Banbite«
überfallen und mit vorgehaltenem Revolver zur Heraus¬
gabe ihres Geldsackes mit 3000 Dollars Inhalt gezwunge^Die Diebe entkamen in einem Automobil , um eine Stund*
später in den Bureaus der Americana Company in New-
?)ork zwei andere Kassierer mit Sandsäcken zu Boden i#
schlagen und aus ihrer Tasche 4060 Dollars zn rauben . Auw
hier entkamen sie unerkannt.

I

)ti

Kurze MMiAen.
Ein Licferungsskaudal . Vor kurzem wurde in de*

Fabrik der Militärlieferungsgesellschaft in Brünn *in
Lieferungsskandal entdeckt. Jetzt hat nun der Direktor
dieser Fabrik einen Selbstmordversuch verübt . Sein 3 “'
stand ist bedenklich. Die Kriegsverwaltung hat im Zusam¬
menhang mit diesem Lieferungsskandal eine strenge Unter
suchung über das gesamte Lieferungswcsen angeordnet.

Ans der Fremdenlegion eutlasien . Der minderjährig
Karl Inst aus Soldin war vor einigen Monaten von frag
zösischen Werbern in die Fremdenlegion verschleppt « or
den Durch die Vermittlung des Rcichsiagsabgeordnet *»
Holtschke ist der junge Mann jetzt freigclasscn worden.

Unter schwerem Verdacht . In Regensburg  ist dg
bekannte ' Frauenarzt Dr . Götze unter dem Verdacht ver¬
haftet worden , Verbrechen gegen das keimende Leben ver¬
übt zu haben . In die Angelegenheit sind viele Frauen-
öarunter auch mehrere angesehene Damen , verwickelt . »

Snfsragcttenpcst . Man meldet aus London:  ^
Suffragetten erhielt der Vikar in Wargrave ein*
anonymen Brief , daß die St . Marykirche in der Nähe vg
Neading auf die Proskriptionsliste der Suffragetten geügworden sei und bald verbrannt werden würde . Biele
chen Südenglands sind außerhalb des Gottesdienstes S*
schlossen.

ochuhpufz'
Mgriit

Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner in Göppingen.

Hartnäckige
Krankheiten

wie Herz -, Leber -, Magen-, Lärm -, Nieren-
und Blasenleiden , Schwächezustände . Nerven¬
leiden , Gicht, Rheumatismus , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung und
Knickung, Weissfluss , Blutarmut , Bleichsucht

usw. werden erfolgreich behandelt in

Sciirnilnr’s Kurwli tlir MuriieiMata
und Homöopathie 4»

Wiesbaden, Kalser-Friedricü-Rlng 5.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6, nur Wochentags.

4- HAI zur fMenpilege. *
Armbinden von 80 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen.
UracbbäiKler.
Billroth und Mosettig -Batist

für nasse Umschläge.
Einnehmegläservonl5Pf .an.
Eisbeutel.
Heftpflaster.
Klystierspritzen von GOPf.an.
Inhalat .-Apparatev .l .50M.an.

do. Dr. Hentschel
und Tancre.

Liaftkissen.
Nasendouchen.
Spucknäpfe.
Steckbecken von 2 M. an.
Suspensorien von 50 Pf. an.
Urinflaschen und -Gläser,
Verbandswatte , ehern, rein.
Verbandsbinden . 3819
Verbandsgazen.
Desinfektionsmittel : Lysol,

Lysoform etc.
Fieber -u.Zim.-Thermometer

Ohr . Tawlsep <iachi , Feiermann
Fernspr . 717 Nassovia -Drogeräe Kirchgasse 20.

127/11Schulranzen
IteiscfeoÄM'

RSnsenkoft 'er
{liindtaschcB

Portemonnaies
Rncksttcke.

i
jp‘ V'V-’V'•»Cjjj'V«'"*’''

Aeusssrst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasselo.

Flechten
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. smpf
Rirso - Salbe

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino und Firma

Rieh . Schubert & Co.
Weinböhla -Dresden.

Zu haben In allen Apotheken.

SLMMalsam
H| aHausmittel l .Ranges
von Apotheker C. Trautmann
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter¬

nationale Schutzmarke.
Die beste antiseptische
Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art , aufgelegene Stellen¬
offene Beine, Krampf¬
adern , Haemorrhoiden,
Ausschlag .,Brandschaden
Hautentzünd ., Flechten
etc . Der St . Jakobs -Bala
sam, sicher und unschäd¬
lich in der Wirkung , ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St. Jakobs - Apotheke,
Basel . Wiesbaden
Adler - und Victoria-
Apotheke . 3745

Damen

Xassasbchc
LailsezhM

Kassaaiscbe
Sparkasse

Wiesbaden, Kheinstrasse 42.
Bündelsinher, unter Garantie des Bezirksverbandes des ttepriinjsliezirks ffiesbad iin.

%

H

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 89$
28 Filialen(Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez.Wiesbaden-

Darlehen gegen Hypotheken mit und oho*
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentlich*

Ausgabe 4% Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von WeH’

papieren (Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteiff'

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermög 011'
Nassauische Lebensversicherungsanstalt.

Grosse I >ebensversicliernng ,
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuoinw»''
Sä/3

4066

Kleine JLebens -Volks -Vers ich cinng
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung )-

TiJgnngsversichermig . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

<5

Telephon 12. 124, 2376.
Regelmässiger Abiioie - Wiens*
n . Spedition von Privat -Güter«
" RelsegepSdc. kaufm. and gewerbl. Gütern. -

h

f. g. diskr. Ausnahme zw. Ent¬
bindung, kein Heimbericht, bei
Frau D e i scht e r, Hebamme,
Mamer b. Luxemburg. :

Bestellungen : Haupt >Bureau Nikolasstrasse 5 und Reise - Burean
~ Kaiser -Bfriedrich -Platz 2 , Hotel Vier Jahreszeiten.

Damenin diskret .Verhältnissen finden hei deutscher
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *8288
Frau Kramer, Nancy, France, rue Hoche 44.

Gummi -Strümpfe
meine -Spezialmarke „Flor “, (ges. gesch .)
aus feinstem , luftdurchlässigem Gewebe,
sind unentbehrlich bei Krampfadern , ge¬
schwollenen Beinen , verdickten oder
schwachen Gelenken , und werden in allen
Farben nach Mass unter Garantie für
«55  guten Sitz angefertigt . icx»k. 1 Stoss NidiSoIp
Taunusstrasse 2. Tel. 227 u.  6527.

Msdie MmU  Enisisf» Eini
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er¬
fordert . Pr .Weber , rue Pasteur 36, Nancy (Frankreich ). *8i8o

r. Ausstoß., Ueßelf., Magendruck nachö.Esten, I * ^
idauungsstör^u. Appetitlos, werd. behob̂ durwJs!‘ lU/fH H-

faur . . . .
Verdauungsstör . . . . .
erprobt .u.emvf.Magentabl .iiachGeb.San .-Rator - /zxken
Er .Schachtel1.20 Mk.. kl.Schachtel 80Pi .. in

Zur Bekämpfung -von Haarausfall , Schupp «*̂
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie n

%fy DieV'JW nuiW ang
¥ Ko-
1 Vei

DEHAWA
,_,ie Kopfnerven werden nicht gereizt , sondeL,'
nur die Haarpapillen mild zu neuer 1fl “ Me
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft w
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsa
Verbrauch . Dehawa-

HAARNAHRStO
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheit ' jjJflh
durch vernachlässigten Haarausfall einsteu
Das Haar wird seidenweich und glänzend.

Jede Flasche enthält neuesten Spritzverschlu8.^|eIt<
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und eWP

Preis p . Fl . M. 2 - u . 4 .—
Depots: **£ *

Drog. Otto Sichert, amSchloss . Drog. Wachenliêrncr, .
e. Viktoria-Apotheke,Drog. W. Graefe, Webergasse , „i .., , ,«-nr - - ...

Drog, Bruno Backe, Taunusstr . 5. Drog. Otto>-»>«>
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2 Zimmer u. Küche. Hstiterb .,
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb . Borkstraße Lg. 8. l„
Gräber . 12M

Dotzheim . Bicbricher Landstr . 7.
2- u . 3-Z .-W.. Wafferl .. el . 8 ..
fof. ober fvät . 3U verm . Näh.
Hallgarter Str . 4, 1. Et.

Wft 19' Stb " S-3,
^ _ üu  vermieten.
St«rUt ?[fr  15 . 2.. 3- 4 8 . f.

zabnärztl . Svrech-

Eltville . Wilbelmstr . 1, fchönc.
berrl . 38., 2—3 3 . nt. Sttbefi ..
Küche vreiswert au vm . *8332

Stellen finden.

S « °b
ober Büro

1 Zimmer.
1192t

98’ Dbü .. schönc
Keller fof tu

SULaf ). 1. Stock I. ‘

Adlerftr . 32, 1 3 . u. K.. Vdb.
Abfch.. ver 1. 7. N. Eckl. 19230

12064
Ablcrftr . 53,1 3 ., K. u. K. 16 M

an vermieten . 12219

feflr . 42, 3 3 . nt. 3ub.
^ M vermieten . 12164

Adlerür . 63, 1. Zimmer und
Küche fofort 3U verm . 11898

& Mtb . 1.. 3 8 . u . K.
fcSÜLl0- Näb . Bdb . 1. l2°7S

* ßi L St - 3 Bai ?..
, < uv̂ N. Weilstr .22.2. l. 11899
'litzll

Ablerftr . 71. 1 Zim . u. K. fof.
im Vöb ., 2 3im . n. Küche im
Vdb . Dach 3U verm . >2170

z°r.We 13. Part .. 3-3im.
"6(183- 0111,0m’l Küche und

Ablcrftr . 73, 1 Zim . u. K.. Kell.,
Dachst.. 3n vm . Näb . 2. l. 19i20

. vermieten NSW

feiern , ar . Mf .-W..

Bleichftr . 48, Frtfv .. sch. 3 . u.
Küche gl. ob. fv. 3ir vm . 12184

ir » nr . ä'H.-i'!' ..
“• K.. Abfchl 326 N. Pt.

12077

Blücherftr . 6, Mtb . i. St .. 1 sch
ar . 3 .. K. 11 Svk . mtl . 20 Jl
fof. ob. fv. N. Bdb . 1. r . 12229

^ui ^ r 8. Mtb .. ar . 3-3 .-^ ^lof . N . Vdb . 1. r . 118«

^tz «ftr . 44. Frtfv .. gr.

Elconorenftr . 5, kl. Wbg . 1 3
u. K. 1. Juli 3. vm .. 13 „ff.f8998

Abfchl.. rub . L. 3. v.
12175

Ellenbogengasse 6. 1 3immer 11
Küche 3u vermieten . 12127

^tint/ ’ !̂ ?ue 3-3immerverStb . 1. St .. . . .
155. 1' " !. verm . Preis 420.

. ^ ^ Kubner . Vdb . 2. >2098Zimmer,
Kr.

Felbstr . 17, kleines 3immer it.
Küche bin . zu vermieten . !2i46

Frankenstr . 19, 1 3. 11. K .Mf. ff.
12231

b? . gr . Stockw .. 2 3.

Gneifenauftr . 11, Stb .. 1 3 . u.
K. i. Abfchl. zu verm . 11999

m _ . . ..
Juli  311 verm . i8889

' Lim .. Küche >"nf.
billig.  11739

Hallgarter Str . 4, 1 Silit . 11.
Küche 3ii vermieten . . 12216

Saicnstr . 8. 1-, 2-, 3-3 .-W. 3. v.12194

ZrUiiSlNiit MMM
dde  D - tzheimer- v. Echwolbacher Str.
Gefchäftsftnnben von 8—1 und

3- 6 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(NwDdrack oerboien.)
Offene Stellen.

Männl . Personal:
7 iungc Gärtner für Gemüse.1 Hufschmied.
1 Wagenfchmied.
1 Küfer für Kellerarbeit.
4 Dachdecker.
2 Schneider auf Woche.
2 Schuhmacher.
1 Schriftsetzer.
1 verrfchaftsöiener.
3 LsM . Sausburfchen.3 Ackerknechte.

Kanfmännifches Personal.
Männlich.

2 Buchbalter.
2 Verkäufer.
2 Reifende.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Stenotvviftin.
8 Verkäuferinnen.

Sausverlonal:
2 Jungfer.

20 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen.

Galt-

Stellen suchen.

Männliche.

n
3. 1. 85 §lnmmnm
1 & LßUiliiUM ai«jfOpll

Bekanntmachung
Itl & U &f &V Af »| » die Verstciaernng eines ftabt,scheu Grunditücks.

den 28. Inn , ds . Js ., mittags 12 Ubr , soll bas der
~ -. K 7 1  IwPswTÄ CB28 ’?3?? 6etV hörige Grundstück am Kaiser-oriedrich -Bab Nr . 4 vier samt aufitebenden Gebäuden , im Rat-

banic . auf Zimmer 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.Das Grundstück bat einen Flächeninhalt von ca. 7,83 Ar
™ DHO» »ru e5.^ luiliäei1  und eine Zeichnung liegen au genannter
Drenttftelle , anf Zimmer 41, vormittags , zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4. Juni 1814. 171/5
._ Der Magistrat.

alleinfteb ., tücht. Sattler , sucht
dauernde Befchäft .. evtl . Anfchl
an Witwe in 40—50 Jabren
zw. Heirat . Ernftgem . Off . erb
u. A. 608 Exv . ds . Bl . *8323

leiblich ®.

Suche für meine Tochter
ein feines katb. Familien -Pcn-
fionat , wo ibr Gelegenbeit ge¬
boten wird , ü. Hausbalt gründ¬
lich zu erlernen . Bevorzugt
wird ein Saus , wo nur 3—Bi
Mädchen Aufnabme finden Off'
u . Referenzen bitte zu richten
U. A. 609 Erv . d. Bl . *8328

Am 22. Juni 1814, vormittags 1014 Ubr wird an Gerichts-
Ztmmer Nr . 61, das Wobnbaus mit Neöengebäuöe bter,

^0 00̂ 3 x'k ^ " ut  ' fr  W,Quadratmeter , gemeinerWert etwa 80 000 Jl.  Eigentümer : Ebeleute Hubert Louis Lill
bier . zwangsweile versteigert . 4/34

Wiesbaden , den 3. Juni 1914. ö
_Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

HeimrSelt.

v.
12076KÄ L 4V6 - 2 3 " . K z.

^I ^derbaus Part >2 . . . . .
Helenenftrabe 11, 3im . u. Küche

^^Eeidftr . 19. Pt. 19!" sofort zu vermieten.

Sartingftr 1. 1 n. 2 Zim . füll,
ff. o. fv. N. Adlerftr . 66. 1.<9070

fS891

Dir . 98. Mtb . ». H.
frJtti . Küche. K fof
NÜJBbb. l . St I H715

Helcnenftr . 16,1 Z., K. u. K. ll 8188

Hermannftr . 17. 1 Z . u. K. 19188

f Str . 165. mod. 2-Z.-
Mtb . ii Stb . billig

<un>cten. >2074

Herrnmüblg . 3. 1 Zim . u. Küche
m. Zubcb . fof. zu verm . 12>W

L' r Stranc 109.
1-3 .-W.

ikr

Stb ..
12073

Karlttr . 2, 1 Z . u. K. z. vm .f8919

i-t̂ ' Mtb . 2-Z .-W. an
K , ^ Juni . 12186
d ly h Machwirtli.

isT— fv.  4 , vm .ll" 9
0. 2-3 .-W. 3. vm.

-8293
W'tt, ja - -- -

fast2 ^' m- Küche ver
]tlfh > -3 L5tif - 311 VM. f8876

ytt D7 - --
C *' % Man ! -A, 19fr,.
K 51 SJäc;’ ’i " - -

2. H

tV '" Str . 169, 2-3 .-W.
IgS - !2147

.M ' ttr . 5. 2-3im .-Wobii.
zu  verm . 12091

'» 'nBaffc 6, 2 3 .. K.. u.
y4Ü^ ermictcti . 12101

A Jrtfv .. 2-3 .-W.

Kaftellftr . 3. D .-W. 3. vm . N.Pt.
12157

Kiedrichcr Str . 12, Stb .. 1 3 . u.
Küche 3. 1. Juni od. fväter.
Näb . Böb . Part . i9-88

Moritzftr . 23. 1 Zim . u . Küche
gegen Hausarb . 311 verm . 12128

l . St . 12110

Neroftr . 6. 1 3tm .. Küche. K"U
zu vermieten . 19190

Ncttelbeckftr . 15. 1 3 .-W 3. v.
12007

Oranienssr 54. Maufardenftock
m. bob. Jenft ., 1 Zim . tt. K..
Kell. v. f. 3. v . N. Bdb . 2. r.

12009

Rieblitr . 4. 1 Zim . u. K. 12220

Römcrbcrg 1. 1 Zimmer und

Ä ' fröl . 2-Z .-W.
°d . fv. N . V. 1.

Römerberg 16. Htb .. 1 3 . tt. K.
12068

11820 Schachtftraüe 9, 1 Zimmer u
Küche zu vermieten.

K v
l.

fof
12035

Schachtftrafie 21, 1 3int . u . K.,
Dachw., zum 1. Mai . 12007

^0nfa7 ^ Zimmer -Wvbn.
^AUbe n>,f sofort zu
>5r - ! « • ' • —

Scharnborftftr . 24. l -Z .-W. m.
Mans . 4. St . fof. zu verm. 89"

W . 1., Z 3 ., K.
zu verm .f8818

Schulder » 23, 1 3 .. K. u. Zubcb.
auf fofort zu verm . 19W7

>LLi °tnachHt, 'L

ö- Htb .. 2.-3 .-

Kl . Schwalbacher Str . 14, Zim.
mit Ltüche im 3. St . zu verm.
Näb . im Eierlager . 12212

»m. N. Bdb . i'? r'
12019

)".3kD»ttr

Schwalb . Str . 83, Dachw. ver
1. Mai zu vermieten . 19ue

Steingasse 18. Dachw .. 1 Zim.
u. Küche zu vermieten . >2177

Wcllritzstr . 55. Htb .. 1. 3 . u . K.
12214

- J-LÖO}
S ' A  2 3 . m K.• 0&- fv. zu vm.

Webergasse 49. Htb .. Dachwobn ..
1 Zimmer und Küche. 19198

12218

1 > 2 ar - § •
|̂ ^ !SLW VM. !2227

1 3tm . m. Küche, monatlich
16 Jl.  vreiswert zu verm . Näb.
Felbftrabe 8. Vöb . 1 19053

“• %tz
8,

fei S“,

f Möbl. Zimmer.

» V f. Ji Werkst.
UV 1 tt - v Näb \ J(  800

-

Bleichftratze 18, Mtb . 1. St .,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . f894

37, J, - r .. nt. 3 . in. voll.
Pension . Woche 12 Mk. ' " 17

' ält üm .12129
Saalgaffe 24—26, 3. St . !ks,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8331

£«6en gejucht
^ >t«i^ o!̂ irfi ^ uzeit cntfvrechend . in bester Lage Wies-

" U. Schubgefchäft . Off . u. H ~m  F.
logier A -G . Snnrhvü/f «,,  3 B.058

und Schr.nkwirtfchaftS-
Perfoual'
Männlich:

2 mnge Zimmerkellner.
20 Saalkellner.
10 junge Köche.

0 Kuvfervutzer.
6 Silbervutzer.

10 Küchenburfchen.
10 Sausburfchen für Rcft.
2 Liftiungen.
8 Kochlebrlinge , gef. Konditor.

Kellnerlebrling.
Weiblich.

3 Hauskälterinnen.
2 Befchlieberinnen.
3 Stützen.
2 Servierfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Weibzeugnäberinnen.
2 Mangelmäöchen.
4 Herdmädchen.
2 Raöemädchen.

10 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.

80 Haus - u. Küchenmäöchen
Lebrftellen -Vermittlung.

Wir suchen Lcbrlinge für fol¬
gende Berufe:

Manul . Personal:
7 llfärtner.
1 Aildbaucr.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
0 Tavezierer u. Dekorateur:
13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
0 Metzger.
0 Schneider.
5 Schubmachcr.
17 Frifeurc.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kuustglafer.
1 Of-nfeber.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Pbotvnravb

Weibl . Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weiffze»gnäberinnen.
5 Schnciöeriniieii.
3 Putzmachcrimicn.
2 Büglerinnen.
1 Blniuciibinderin

Ncbenbefchäitig . im Abfchreiben
von Manufkrivten . Erledigung
von Korrefvondenze » rc. von
gewandter Stenotvviftin

gefucht . 4171
Offerten unter 91. 604 an Sie
Ervedition des Blattes . 1288

Junges Mädchen
lucht Stellung 1. Juli zu einz
Dame . Off . erb . u. A. Sch. 136
Annoncen -Erp . Lutberplatz 1,
Dresöeu -N. *8329

MKWW
Selbstgeber gibt Darleben an

reelle Pcrf . n. Firmen in jeder
vöbe a. Wechsel. Scholdscheinc,
Möbel , Erbschaft , d. ö. Vertr.
Röbm . Oranienstrabe 34. Mtb.
Part . lks . 4i2i

Heiias - Gesnche

Verkauf
vou Werkstattsmatcrialicn.
Die in den Hauvtwerkstätten

Mainz . Darmstaöt 1b u. 2 sow.
auf d. Babnbof Oberlabuftein
lagernden , zu Eifenbabnzwecken
nicht mebr verwendbaren Werk-
stattsmaterialieu als : Kuvfer,
Messing und Rotgiifi , Abfälle
vou Zeug , Leder , Plüsch ufw .,
Blcchschrott , Drcb - und Bobr-
fväiic von Eisen und Stabl.
Gußschrott . Stabl - und Eifen-
fchrott . Gußsväne . Stablform-
guß , Feöerstabl . gkadreifen.
Radsterne . Blei - und Zink-
fchrott . Glasbrocken . Gummi-
abfälle , 1 alte Drebfcheibe,
1 alte Leitfoindel -Drebbank u.
a. sollen öffentlich verkauft
werden.

Bedingungen mit Augcbot-
bogeu werden gegen vortofreie
Emfenöung von 50 Pfennig in
bar inicht in Briefmarken ) von
unserem Zentralbureau ab¬
gegeben.

Die Angebote find bis zum
25 Juni ds . I ., 10 Nbr vor¬
mittags , vortofrei an uns ein-
zufendeii.
^ .Znschlagsfrift : 15. Juli 1914.
Königlich Preußische u. Groß-
bcrzoglich Hessische Eis -nbabn-

dircktion . D.isi

Neubau der Naiiauischen Lan>
desbank zu Wiesbaden.

Verdingung.
Die 9iusfüürung der
Erdarbeitcn lLos I ).
Maurerarbeiten lLos II ).
Bctonarbeitcn lLos III ) ,
Steinmebarbeitcn lLos Iv)

soll verleben werden.
Die Zeichnimgen liegen wäb-

renb der Bürostnnöen im
Landesbaus zu " Mesbaden!
Zimmer Nr . 58. zur Einsicht

Damen und Herren ist zum
.vciratcii stets gute Gelegenbeit

durch Frau Pfciiicr
Nachs., Frank, , a . M .. Mainzer
Landstraße 71. 1. *8145

Tapeten-Reste
oroftc Soften zu Svottvreifcn.
Carl Aug . Wagner . Rbeinftr . 65.
ncb . Rest . Wies . Tel . 3377. « ss

aut . woselbst auch Angebots-
wrmnlarc zum Betrage von
Mk. 1.— für iedcs Los , so¬
lange der Vorrat reicht , erbält¬
lich sind.

Angebote sind verschlossen u.
mit entfvrechender Aufschrift
verfeben bis
Samstag , den 20. Juni ds . Js ..
und zwar für

Los I vormittags Q'A Ubr.
Los If vormittags 10 Ubr.
Los III vormittags 10)4 Ubr.
Los IV vormittags 11 Ubr

an Ben Landesbai,mcister für
Hochbauten zu Wiesbaden.
Landesbaus , Zimmer Nr . 57,
emzureichen . woselbst die Oeff-
nuna der Angebote in Gegen¬
wart der erschienenen Bieter
stattfindct . 1 . 0?

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , Köln a. Rb.

den 3. Juni 1914.
Der Landesbaumcister:

Müller.
Carl Moritz.

Kgl . Banrat . 2 .190

Zu verkaufen
Diverse.

Mflöcnsnip m MMden.

Kräftiges Zugpferd
zu verkaufen . Erbenbeim . Bier-
Itaüter Straße 10. *8889

o, „ ~ „ 6 >estorben:
Antou 34er,rcnSt, 42 « . Privatier - Emma Coz.

man, 88 I . — Am 4. ^ UNII August Dormaim, 3 « . Invalide Heinrich
Bachmann, 81<, August? Selzle, 2 T. - Am 5. Juni : Zolleinnedmer
a. Franz Funke, ,9,J . Geh. HoskammerraiWilhelm Steinberger, 71 I.

Exot . Zierfifme zu verkaufen.
Mullerstraße 3. 3., v. 1—3 und
nach 6 Ubr.

Schwarz . Jackenkleid , Gr . 42.
bellbl . Eolienne -Ballkl .. 6)r . 42.
aut crbalten , billig abzugeben.
Dotzbeimer Straße 82. 3. lks.
Händler verbeten . î"

passend für Händler 6Üer Branchen.
Eine 4-räderige sehr gur erhaltene und wenig gebrauchteNolle

Rene Näbniaschinc für 36 Jl
fofort zu verkaufen . Aöolfstr . 5.
Gartcnb . Pt . l. *8325

mit Deichsel billig zu verkaufe » .
Nikolasftraffe « 1 , L>interhaus.

6 Kleidcrschr . 8—20, 2 Ver¬
tiko. noch neu , 25, Sekretär,
Kastcmchr ., Di »., verlch . Tische,
Tr .-Svregel . Kiichenschr., Eis-
Ichrank^ Bademannc billig zu
verk . Frankenstr . 3, 1. »8338

2 Pferde, 5jäbtig,
Hochs. Schlafz ., vollft . Küchcn-

emrickt . 35. Vertiko 28. Divan,
Tr .-Sv ., Tische, Stüble , Betten.
Waichk. 15. Racktichr ., Kleider-
schrk.. Eisfchrk .. Räbmasch ., all.
gut erb ., fpottb . zu verk. dlöler-
itrane 53. Stb . Pi . 4159

uebst gelb -plstticrtem Geschirr und fast neuem schönen
— Jagöwagen

preiswert zu verkaufeu . Gefl. Offerten unter Bw. 41
an die Filiale d. Bl . erbeten. f, 89 2q

Männliche.
Gut erb . Dam .- u . Herren -Rad
m. Freit ., sow. Näbmasch. bill.
ui verk . Klanß , Bleichftr . 15.
Tel . 48 06. *8820

, Gebr . 2 PS . Benzinmotor
buk 19 oit verkaufen . Moritz-
stratze 31, Pt . s8«2g

lucht für kiesigen Platz einen
gebildeten Herrn als

. 2-»̂ .̂̂ t̂!iiliek m. Metzavvar .,
1 Pamcrabreitz -Avvar . bill . zu
verkaufen . Klanß . Bleichftr . 15.
Televbon 4806. *83it

Uaffenschrank
Herren , ivelchc auf eine gut-
lobnende . geachtete Stellung
reflektieren und über ein Bar-
kavital von ca. Mk. 3000 ver¬
fügen . erbalten näüeres im
Hotel Prinz Nikolas , Nikolas-
straße 20. Dienstag 3—7 Ubr
ö. Fabrikbesitzer Richter . 4187

billig . Näb . Goetbcitr . 7. Pt . r.
f8927

Ein starkes Fahrrad m. Frei-
.!( zulauf , wenig gefahren , 85 ,.n au

verk.  Walramftr . 9. Stb . l .f«>32

g rmiimiiiimmiimififfmiiniimniitniimiiiniifiitiKnmiminnmiiiimBmmmmiiiiBnmmnrnnnmwimmmiHBgng-

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Guttcheines in unseren Geschäfts-
stellen Rikolasstraße 11 u. Manritiusstrafie 12. sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen ober bei vostfrercr Zn-

fenöung dieses Gutscheins

Kaufgesuphe

Weibliche.
®uf erb . Sakko -Anzug , mittl.

Fia .̂ zu kaufen gesucht. Off . n.
v . M . F,l . ds . Bl . 4158

Lehrmädchen f8914
gegen sofortige Vergütung und
Laufmäöchen fuchtKorfctt .-Gefch.
W. &G. Neumann , Langgasse 27.

Verschiedenes.

St«».fiCiliin.liMjm
- rt8? ^"/ " ilangcn zu haben
«reldstraße 18. Tel . 2345. 40is

das bürgerlich kochen kann und
auf eine dauernde Stellung
siebt, sofort gesucht. Gebalt 30
bis 35 Jl.  Jakob Krauß . St.
Goar a. Rb .. „Rest . Volk ". 4184

Parkettböden w. bei bill . Pr.
wieder iieu beraer . Adr . Frz.
Wmdifch . Adlerftr . 13. 2. f898

eine Emschreibegebühr von 2» Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeigein der Große von

Z Feilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche -
Zu verkaufen — Kaufgcsuche — Stellen finden - Stellen
suchen - Verloren - Gefunden - Tiermarkt - Gelder
- Heiraten - Hvvotbckcn. und Grnnöstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Hunde werden geschoren,
kupiert u . gewaschen . Heleneii-
strave 18. Mtb . Part . r . 4149

KüGehrmlidche»
sofort gesucht.

Pension Christians
Rheiustratzc 62 . I 1111

*  Spezialkur gegenHaut- unil f
Geschleclilsleiden,
Mannesschwäche

Dr . Wagner , Arzt , Mainz,
Schusterstrasse 54. 4050

einmal veröffentlichen . - Für jedes Inserat wird nur >
-in Gutschein angerechnet Jede weitere Zetti kostü

1» Pfennig ,n den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Geschaftsinseratc ftndet der Gutschein keine Ver-
rechnung ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros , Altbandlern Hauser - und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffen . Derartige In¬
serate werden als Gechaktsmierate betrachtet u. mit 20Pf
pr o Zeil e nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet
,, 8 ® ^ Offerten bezw. Auskunftsgebübr durch nufereExpedition betragt 20 Pf . extra.



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Montags 8. Juni
Königliche Schauspiel -?.
Montag, 8. Juni , abends 7 Uhr:

49. Vorstellung. Abonnement B.
Die Eule.

Komödie tn 4 Akten von Gustav
Wied. Uebcrsetzungu. Bearbeitung
von Carl Morburger. — In Szene

gesetzt oon Herrn Legal.
Auto» Peter von Borgen, canü.

phtl., Kammcrjunkeru. Lotterie¬
kollekteur Herr Everth

Magda, seine Frau Frl . Gauby
Line, ihre Tochter Frl . Schrötter
Karen, . Frl . Grotzmüllcr
Anna, Frl . Clatrc Schneider
Jngeborg , Frl . Witze!

sihrc Freundinnen!
Helmer, Musiker Herr Schwab
Frau oon Konnow, die frühere

.große Diva" Frau Bayrhammer
Camillo Folter , Impresario

Herr Legal
Anneliese, in Diensten bei von

Borgen Frl . Etchcisheim
Der Kapitän,
Der Rektor,
Der Pastor,
Frl . Wedclsberg,
Frl . Schräder,

Herr Andrtano
Herr RodiuS

Herr Lchrmann
Frl . Rchlauder

Frl . Carlsen
svon Borgens „Zirkel"!

Die Probstiu, Frau Engelmann
Die Bürgermeisterin, Frl . Koller
Die Apothekerin, Frau Erichsen
Frl . Dummreicher Frl . Ulrich

<„Die Damen der Stadt"!
Witwe BonefactuS Fra « Kambcrgsr
Miß Alice Frau Weikcrth
Signor Paolo Otto Gerharts
Erster Journalist Herr Döring
Zweiter Journalist Herr Weyrauch
Erster Kritiker Herr Maschek
Zweiter Kritiker Herr Gerharts
Ein Kontrolleur Herr Spiest
Ein Photograph Herr Reumann
Ein Hausmädchen Frau Budinsky

Spielleitung: Herr Legal.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schinerie-Obcr-Jnspcktor Schleim. —
Kostümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspektor Geyer.
End- nach 9.15 Uhr.

Dienstag, g., aufgeh. Ab.: Polcn-
blut.

Mittwoch, 10., Ab. D: Mignon.
Donnerstag, 11., Ab. A: Richard

Strauß -Zyklus. Zu Ehren des
5V. Geburtstag des Meisters. 1.
Tag: Salome.

Freitag , 12., Ab. B: Krieg im
Frieden. sNcn einstudiert.!

SamStag, 18., Ab. C: Richard
Strauß -Zyklus. 2. Tag: Der
Rosenkavalier.

Sonntag , 14., Ab. B : Parstfal.
Montag, 15.: Geschlossen.
Dienstag, 19., Ab. D: Richard

Strauß -Zyklus. 8. Tag: Ariadne
auf RaxoS.

Resi Äenz - Th eatse.
Montag, 8. Juni , abends 7 Uhr:

Der Veilckenfreffcr.
Lustspiel in 4 Aktenv. G. v. Moser,
von Rembach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung
Reinhold Hager

BaleSka, dessen Tochter Elsa Erler
Sophie von Wtldcnheim, Witwe

Frida Saldern
Frau von Berndt

Marg. Lüöcr-Frciwald
Victor von Berndt, tzusarenoffi-

zier, deren Nesse
Kurt Kellcr-Nebrt

Reinhard von Felbt, Referendar
Rudolf Vartak

Frau von Belling Theodora Porst
Herr von Golewski

Rud. Miltner -Schönau
Herr von Schlegel' Fricbr . Beug
Johann , Diener, Alb. Pfisterer
Minna , Kammcrjungfer,

Luise Delosea
siel Frau von Berndt!

Peter, Husar, Victors Bursche
Nicolaus Bauer

Ein Unteroffizier Willy Ziegler
Ein wachhabenderUnteroffizier

. Fritz Herborn
Diener bei Oberst von Rembach

Georg Bierbach
Zofe bei Frau von Wildenheim

Paula Wolfert
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
der Frau von Berndt in einer
großen Stadt , der 2. und 8. Akt in
einer größeren Festung im Hause
des Kommandanten und auf der
Zitadelle, der 4. Akt im Hause der

Frau von Wildenheim auf
deren Gut. — Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 9.89 Uhr.

Dienstag, 9.: Als ich noch im
Flügelkleibc.

.Mittwoch, 19.: Die fpallifchc Fliege.
Donnerstag, II .: AlS ich noch im

Flügelkleide.

Kurtheater.
Montag, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Gastspiel dcS Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Operette — Sketch — Gesang und

Tanz.
Das starke Stück.

Schwank von Julius Horst.
John Jackson Mich. Godai
Mme. Rochefcrricr Sophie Stöckel
Glory, Luise TIrsch
Isabelle, Mtlla Gärtner

(deren Töchter!
Der Logenschließer Alex. Marich
Spielt im Logengange eines Pariser

Theaters.

AlfonS Fink, moderner Sprecher.
Sophie Stöckel, Bortragskünstlerin.

Komm Siliast!
Eine Szene nach dem Französischen

von Rioicre.
France Lilli Fricke vom Residenz-

theater in Berlin als Gast.
Jean Richard Godai
Ein Kellner Alfons Fink.

Tarl Christofs, Meisterchansonnier.
Mella Mars.

Am Flügel Bela Laszky.

Die verschenkteNacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lungcr

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul Pallos.
General Cäsar Bcllangcr

Alex. Marsch

Andre Prunler , Richard Godat
Bcrtrand Ramca», Carl Chrtstosf

(Schriftsteller!
Lou Dtmanchc, Kabarettdiva

Luise Ttrsch
M!mi, ihre Kammcrzose

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lou'S

Boudoir. Zeit: Gegenwart.
Ende gegen 19.89 Uhr.

Täglich: Gastspiel des Wiener Klein.
kunst-ThcaterS.

auswärtige Theater.

Vereinigte Stadttbeater
Krankkurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 8. Juni , abds. 8.89 Uhr:

Tristan und Isolde.

Schansptelbaus.
Montag, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Emtlta Galottt.

sttktikS Theater Frankkurta. M
Montag, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Der Juxbarvn.

KSntalilbe Schauspiele Gaffel
Montag, 8. . Juni , abds. 7.89 Uhr:

Der liebe Augustin.

Krobb Softbcater Darmstabt.
Montag, 8. Junt , abends 8 Uhr:

Grtgri.

Grotzb. Soktheater Alannbesm.
Montag, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Bioletta.

Krotzb Sostticaker Karlsruhe.
Montag, 8. Juni , abends 7 Uhr:

Carmen.

Kurhaus Wiesbaden
(Mitgeteilt von dem Verfcehrsbnreau.)*

Dienstag , 9 . Juni:
Vormittags 11 (Jhr :

Konzertd.Städt.Kurordiesters
in der Rodibrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „DerBarbier von Sevilla“
G. Rossini

2. Mazurka aus der Oper
„Halka“ S. Moniusko

3. Abschiedsständchen
P. Herfurth

4. Luna-Walzer P. Lindce
5. Fantasie aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
6. Gruss vom Rhein, Marsch

P. Kraft.
Nur bei geeign. Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm, 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
A1m>12 neunen ts - Ssi wnxei 't

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre über zwei ameri¬

kanische Volkslieder
J. B. Andre

2. Tenor-Arie aus „Stabat
mater“ G. Rossini
Posaune-Solo:

Herr F. Richter
3. Heimkehr der Soldaten,

Intermezzo F. Kücken
4. Arie aus der Oper „Der

Zweikampf“ F. Herold
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister Sadony.
Klarinette - Solo: Herr E.

Franze.
5. Ouvertüre zu „Der Schiff¬

bruch der Medusa“
G. Reissiger6. Fester Walzer J. Lämmer

7. Fragmente aus d. Op. „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

ASioimeinentts -Iionzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

L Ouvertüre zu „Die Meister¬
singer“ R. Wagner

2. a) Du bist die RuhFr. Schubert
b) Abendiied 0 . Dorn

3. Die Hebriden
4 F. Mendelssohn-Bartholdy
. Vorspiel zum III.Akt, Tanz
der Lehrbuben, Aufzug der
Meistersinger aus „Die
Meistersinger“ R. Wagner

5. SerenadefürStreiehorehester
J. Haydn

6. Tasso, symphonische Dich¬
tung Frz. Liszt.

I.LckliiMe

A . Maskat,
8 Damen, 1 Herr

vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

W«i!Mt irlpitj
Marrritiushlatz . 4136

Sommerfrische
Esch Int Taunus
1 Stunde von Bahnstation Id¬
stein, herrliche Lage, dicht am
Walde. Volle Pension von
Mk. 3.— an. 4039

Zeichnungen auf die neue,
reichsmündelsichere

*%itansr
SfaOfanKeiEie uonM4

zum Emissionskurse von
9540 % I

werden bis spätestens
II. Juni 1914 provisions¬
frei entgegengenommen von

Gebrüder Krier
Bn nk -Gesehäi t.

Wiesbaden, Rheinstrasse SS.

5Me§wieder öa
irisch BauckläppchenPsd.56Pf.
gesnlz. „ 60 „
nelalz. Haspel SU „
Dörrfleisch „ 75 „
stets frisch. Hackfleisch 60
dicken Speck „ 55 „
Mett- u. Fleischwurst 60 „
Presskopf ,. 70 „
Hausm. Leberwurst „ 50 „
Leber- u. Blutwurst „ 35 „

Metzgerei Hirsch
61 Schwalb. Str . 61. »»34

Verh . Schreiner
m. eign. Werkzeug lucht bauernde
Beschäftigung in Geschäftshaus.
Hotel oder als Packer irgend
welcher Art. Off. erbeten unter
De. 45 an Fil . ds. Bl. f.895

Prämiert mit ersten Preisen
Palnstcrappatitanragandar, «ardauungafOrdtr»
dar Bittern ven vorzQfllcham Wohl«

iioschmack («iah« Pro*p«kt). Zuhabenbali
A. Hilllg, Wirtshausa. d. Lahn

Nieder-Lahnstein. bcsi

SMwDener MIW -Nttltl
Viophon

% m. b. tz.

Wilhelmstratze 8.

Anonyme
Briefe

Drama in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

Ellen Kggerholm. Valdemar psilander.

Edison
Rheinstratze 47.

„Ae blaue Mus"
Jilmschwank in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Madge Lessing.

Amerika«
Schwalbacher Stratze 37.

MiMligntitii
Drama in 2 Akten.

„Leuchtfeuer"
tiefergreifendes Drama in

2 Akten.

Mnephs«
Taunuöstratze 1-

1
Drama in 5 Akten.

Nach dem Roman

La Mariquita
von PiLrre Sales«

Uinephsii
Taunusstratze

Voranzeige:
ab 9 . Juni

„Ae Hbiic  Mülls
Schwank in 4 Akt-»'

In sämtlichen Theatern bekannt erstklassiger Beiprogramm
Beginn der Vorstellungen präzis 3 Uhr:

MHirM « IÄ
SrlMiM Aiestteii.

Gleichzeitig mit der Hauptversammlung
des Provinzial -Vcrbandes am Mittwoch,
den 10. dS. Mts., findet um 6 Uhr im

„Taunus-Hotel", Rheinstratze, unsere

statt. — Anschließend um 8 Uhr gemeinsames Effet» ohne
Weinzwang. Um recht zahlreiche Beteiligung und Anmeldung
zum Essen bittet „

I . A-: Ad . Becker, Rechtsanwalt,
4182 Friedrichstraße 51.

FiirdieReisezeit
bieten die Romane:

Ein ßrühlingstrau«
von Fr . Lehne,
geh. 3 M -, brosch. 2 M.

Die Herrin von PeriKori
von Irans Becker,
broschiert 4« Pfennig

Der Kurverein.

Der Sturz von der höhe
von § ritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

wenn edle Herzen bluten
von Zr. Lehne,
broschiert 40 Pfennig

imiiiiiiuiiiiimiimiiHiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiimuiiiiimiiHiimmiiiiiiiiiimiiiiiimuiiiiiiiiimiiiiiiimiimiiiiiiMiimiiii

Zn beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritinsstraße 12

Kekanntmaevung.
Dienstag , den U. Juni er., vormittags9 Uhr und nach-

mittags 3 Uhr ab werden in dem Hause Helcncnstratze 27, dahier:

Eine große Partie öiv.
Schuhwaren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 8. Juni 1914. f. 8933

Habermann» Gerichtsvollzieher
Wallnfer Stratze 12.

trikotageh

Trikot-
Jacken, Hemden u.Hosen

Weisse Trikot-Oberhemden
mit weissen oder farbigen Einsätzen.

Filet- u.Netz-Unterzeuge
Sport- und Touristen-Hemden

Grosse Sortimente in allen Preislagen

Sport-Strümpfe
Herren-Socken

LSCHWENCK
MüHLGÄSSE'fr

Plakate
__ liefet

SSSfe
Wiesbadener
in

nmßMLa~ ...r nitrie,M
Die Entriditung der rückständiger* j elfl

in Erinnerung gebracht, da in Kürze vi
verfahren begonnen wird. j

Wiesbaden , den 5. Juni 1914. j
1292 Hauptkasse der Nassauische » - ^ ;

J> Aus Anlass meines 50 jährigen .und
' ►mir von nah und fern so zahlreiche 01ü tung le
<> wünsche zugegangen, dass eine Bean ^

einzelnen Sendung mir unmöglich ist- par) lc ^
Ich bitte deshalb, meinen herzlichsten̂ ^

4 ► auf diesem Wege entgegennehmen zu

f ... Hofhe«nz
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